Diefes Bratt (früher Rener Elbinger Anzeiger“) erſcheint werktäglich und loftet in Elbing 
pro Quartal 1,60 ME, mit Botenlohn 1,80 Mk., bei allen Poſtanſtalten 3 Mt. 


Wöchentlich 3 Gratisbeilagen 2 


Illuſtr. Sonntagsblatt. Landw. Mittheilungen. Frauen⸗Heim. 
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* Die Reichs⸗ Einnahmen und ⸗Ausgaben. 

Nach dem Final⸗Abſchluß der Reichs⸗ e 
2 25 ſich nach dem „Reichsanzeiger“ die Ergebniſſe 
es Reichshaushalts für das Etatsſahr 1888-89, ab- 
geſehen von den auf beſondere Deckungsfonds ange⸗ 
N Ausgaben, im Vergleich zum Etat in runden 

ummen, wie folgt, geſtaltet: 

Bei der Verwaltung des Reichsheeres ſind an 
fortdauernden Ausgaben 2,276,000 M. und an ein⸗ 
maligen Ausgaben 353,000 M. mehr erforderlich ge⸗ 
weſen. Die das Reichsheer betreffenden Kapitel des 
allgenteinen Penſionsfonds haben mit einem Mehr⸗ 
edari von 66,000 M. abgeſchloſſen. An Einnahmen 
ſind im Bereiche der Militärverwaltung 339,000 M. 
mehr aufgekommen. Bei dem Reichsheere ſtellt ſich 
er das Geſammtergebniß gegen den Etat um 
eat M. ungünftiger. Insbeſondere find bei der 
rosero fiedung der Truppen, bei dem Garniſonver⸗ 
3 = gm Servisweſen, bei dem Remonteweſen, 

ei dem Fonds zu Reiſekoſten und Tagegeldern, Vor- 
ſpann⸗ und Transportkoſten, bei dem Artillerie- und 
Waffenweſen, ſowie beim Zuſchuß zur Militär⸗Wittwen⸗ 
kaſſe erheblichere Mehrbedürfniſſe hervorgetreten, wel⸗ 
chen nennenswerthe Erſparniſſe nur bei der Natural⸗ 
Me dung und bei dem Medicinweſen gegenüber: 


Bei den Ausgabefonds der Marine, einſchli 
des die letztere betreffenden Kapitels des e 
Penſionsfonds, find 1,934,000 M. mehr erforderlich 
geweſen. Desgleichen 1,372,000 M. bei dem Mug- 


wärtigen Amt, wovon 800,000 M. auf die mittels 68,000 M 


Geſetzes vom 2. Februar d. J. (Reichs⸗Geſe 
es 2. 8 = blatt 
nz 3) bewilligten Koſten der Maßregeln * 
— ung des Sklavenhandels und zum Schutz der 
he Jntereſſen in Oſt⸗Afrika kommen. Im Reſſort 
8 Cioſtabennte, einſchließlich der Reichsſchuld 
ond Civil⸗Penſionen bei dem allgemeinen Penſions⸗ 

3, find an den Ausgabefonds 1,160,000 M. er- 
pri worden; bezüglich der Reichsſchuld iſt hervor⸗ 
ned die Verzinſung der Anleihen 1,006,000 
Verſtärkung des ordentlichen Betriebsfonds der Reichs⸗ 
Hauptkaſſe aufgenommenen Mittel 788,000 M. weniger 
in Anſpruch genommen haben. Die übrigen bei den 
Hauptabſchnitten der Ausgabe eingetretenen Ab⸗ 
weichungen vom Etat ergeben noch einen anii 
A von 83,000 M. — Im Ganzen überſteigen die 
ano ebebiitfniffe bei den hier in Betracht gezogenen 
e DE daran gemachten Erſbarniſſe um 
Was die Einnahmen des Reich 

Zl. 0 hs angeht, jo haben 
Na und die Tabackſteuer, von deren Ertrage 
verleiht n REk pie Betrag von 130,000,000 M. 

eibt, einen Mehrertrag von 38,337,000, M. er⸗ 


Der Sohn des Eberwirths. 
Kriminal⸗Novelle von Karl Zaſtrow. 
Nachdruck verboten, 


; (4. Fortſetzung.) 

i 15 beruhigte ſich ſogleich wieder, als er eines der 
dag e nebenan mit den Hufen ſchlagen hörte. Be⸗ 
halte dehnte er die ſchlaftrunkenen Glieder. Da 
92 5 ein Schuß durch die Nacht, ein zweiter, ein 

M — es flang wie ein erſtickter Hülferuf. 

: tartin richtete fich im Bette auf und lauſchte 
wA dem Zenfter hin. Noch ein paar Mal wieder⸗ 
holten ſich die Schüſſe, allein diesmal klangen ſie fer⸗ 

ner und leiſer, dem verhallenden Donner gleich. 
id „Dieſe Hallunken!“ murmelte der Knecht, „ſie 
) grme heut ganz in der Nähe au wildern. Na — 
nin SEEN noch, daß das ein Ende mit Schrecken 
fi d Mü ſich auf die andere Seite, und indem er 
Kir einem gewiſſen Behagen dem Gedanken hin⸗ 
! fel e im Grunde genommen doch tauſend Mal 
leichtem Gem chlichter Knecht mit ſchwerer Arbeit und 
fende 15 en, denn ein Wilderer mit weniger an⸗ 
fen, loi cihäftigung und ſchuldbeladener Seele zu 
hi 5 e ie Augen von Neuem und begann laut 
ie Pferde ſtanden aufrecht vor den Krippen, 
Pempiteir Den ſtrohigen Fund f wieherten laut, 
a kartin erwachte und ſich die Augen rieb. Die 
8 orgenſonne lachte zum Fenſter hinein. Er ſprang 
uf und ſah mit wirrem Blick um ſich. „Ei! Mar⸗ 
tin!“ brummte er, indem er in die Holzſchuhe fuhr, 
2paſſirt Dir das auch einmal, daß Du die Zeit ver⸗ 
ſchläfſt? ... Na ... wenn der Alte merkt, daß ich 
noch nicht gefüttert habe, ſo krieg' ich Grobheiten ge⸗ 
nug auf den Hals!“ Er ergriff den Stalleimer und 
trat auf den Hof hinaus. Während er raſchen 
Schrittes auf den in der Mitte befindlichen Brunnen 
feuer warf er einen Seitenblick auf das Parterre- 
enſter des nach dem Hofe zu belegenen Schlafzimmers. 

„Das iſt ein Glück!“ murmelte er vor ſich hin, 
„die Fenſter ſind noch geſchloſſen. Der Alte hat heute 
entweder die Zeit verſchlafen, oder er ſitzt bereits fix 
mi E kai a 15 dem Sopha und frühſtückt 

ji errn Sohn! y in Aug’ 
für ic n pn a hat er heut' mal kein Aug 

r ließ den Pumpenſchwengel mit einer gewaltigen 
Sraftanfpannung durch die Luft ſauſen A wuchtig 
5 mend und ſchäumend ſtürzte das Waſſer in den 

imer. Eben wollte er den letzteren abheben und ſich 
nach dem Stall zurückbegeben, als es ihm plögilich 


die Verzinſung der zur vorübergehenden 


ing, Dienſtag 


15 
die 


Inſeral 


#— 


geben, nämlich 37,595,000 M. mehr an Zöllen, 
1,577,000 M. mehr an Tabackſteuer und 835,000 M. 
weniger an Averſen der Zollausſchlüſſe. Die den 
Bundesſtaaten im vollen Reinertrage zu überweiſenden 
Steuern haben im Vergleich zum Etat betragen: die 
Verbrauchsabgabe vom Branntwein und der Zuſchlag 
zu derſelben einſchließlich der Branntwein-⸗Nachſteuer 
34,398,000 M. weniger, die Stempelabgaben für 
Werthpapiere ꝛc. 7,507,000 M. mehr. Dieſe Mp- 
weichungen von der etatsmäßigen Vorausſetzun 
finden für den Reichshaushalt ihre Ausgleichung dur 
entſprechende Erhöhung, bezw. Ermäßigung der unter 
den Ausgaben big hegen Ueberweiſungen an die 
Bundesſtaaten. Im Ganzen belaufen ſich dieſe 
Ueberweiſungen auf 277,801,000 M., das ſind 
11,446,000 M. mehr als der Etat vorausſetzt. 

Die Zuckerſteuer hat im Ganzen 24,363,000 M. 
weniger ergeben, und zwar 18,345,000 M. an 
Materialſteuer und 6,018,000 M. an Verbrauchsab⸗ 
gabe. Auch die Maiſchbottich⸗ und Branntwein⸗ 
Materialſteuer weiſt einen Minderertrag von 4,255,000 
M. auf. Dagegen ſind an Salzſteuer 2,255,000 M. 
und an Brauſteuer 3,289,000 M. mehr aufer 
kommen. Die Averſen für die letztgenannten vier 
Steuergattungen haben 2,387,000 M. weniger be- 
tragen, hier wie bei den Averſen für Zölle ꝛc. haupt⸗ 
ſächlich in Folge des Anſchluſſes ehemaliger Zoll⸗ 
ausſchlüſſe an das Zollgebiet. Der Spielkarten⸗ 
ſtempel hat 96,000 M. mehr eingebracht, die Wechſel⸗ 
ſtempelſteuer 220,000 M. und die ſtatiſtiſche Gebühr 
} Die Betriebsverwaltungen ſchloſſen ſämmt⸗ 
lich mit Mehr⸗Ueberſchüſſen ab, und zwar die Poſt⸗ 
und Telegraphenverwaltung mit einem ſolchen von 
3,671,000 M., die Reichsdruckerei mit 291,000 M. 
und die Reichs ⸗Eiſenbahnverwaltung mit 2,080,000 
M. Die Einnahmen aus dem Bankweſen ſind um 
653,000 M. hinter dem Etat zurückgeblieben. An 
Zinſen aus belegten Reichsgeldern ſind 55,000 M. 
mehr aufgekommen. Die verſchiedenen Verwaltungs⸗ 
Einnahmen haben, ehe der oben an Mahr 
reinnahmen bei der Militärverwaltung, ein * 
von 4,007,000 M. ergeben, darunter 3,437,000 M 
Mehreinnahmen aus dem Münzweſen. 

Im Ganzen ſind die ordentlichen Einnahmen um 
15,625,564 M. hinter dem Etat zurückgeblieben, ſo daß 
ſich unter Berückſichtigung der ub e e von 
4,758,174,53 M. für den Haushalt des Etatsjahres 
1888—89 ein Fehlbetrag von 20,383,738,53 M. ergiebt. 
— ͤ k— — — —u—̃— —— — e 


Politiſche Tagesüberſicht. 
Inland. 
Berlin, 4. Auguſt. 


— Die Nachrichten aus Oſtafrika lauten immer 
ſchlechter; ein Theil von Wißmann's Officieren de. 


war, als habe ein gedämpfter Schrei, aus dem In⸗ 
nerſten des Hauſes herklingend, ſein Ohr berührt. 

Die Hühner und Enten gackerten und ſchnatterten 
vor der Hofthäre, wo ſonſt in aller Frühe bereits das 
Futter ausgeſtreut lag und auch die Tauben und 
Sperlinge, welche ſich unter das Hofgeflügel gemiſcht 
hatten, ſtimmten in das painua e Concert ein. 
Der Knecht ſtarrte einen Augenblick ſinnend in die 
aufrühreriſche gefiederte Welt. Dann ſchüttelte er den 
Kopf, ſetzte langſam den Eimer auf die Erde und 
ſchritt auf die Hofthüre zu mit den Worten: „Da 
drinn' im Haus iſt was paſſirt, mag's nun etwas 
Gutes oder Schlimmes ſein, aber paſſirt iſt was! 
Wenn der Alte auch die Zeit verſchläft und mit dem 
Sohn, mit dem er ſpinnefeind ſeit Jahren iſt, zu⸗ 
jammen frühſtückt, das iſt noch lang nicht ſo wichtig, 
als daß die Lieſe noch nicht die Hofthüre aufgeriegelt 
und dem Vogelvieh das Futter hingeſtreut hat.“ 

Er war unter dieſen Gedanken bei der Thüre an⸗ 
gelangt, die von innen jeden Abend verriegelt und am 
Morgen von der Magd geöffnet wurde. Er legte 
ſein Ohr an die Spalte und lauſchte in's Haus hinein. 
Dabei fiel fein Auge auf die morſche Bretterhütte, in 
welcher bis vor kurzer Zeit Sultan, der alte Hofhund, 
ſeinen Wächterpflichten obgelegen hatte. Das alte 
Thier war vor einer Woche — wohl in Folge ſeines 
Alters — verendet und der Eberwirth hatte für 
einen entſprechenden Erſatz noch nicht geſorgt. „Auch 
eine Nachläſſigteit, die einmal zum ſchlechten Ende 
gereichen kann“, dachte Martin, „ich hab' ein paar 
Mal ſchon an den Hofhund erinnert. Wie kann 
folch ein Wirthshaus ohne Hund beſtehen?? 

Er wurde durch ein lautes ſchmerzliches Stöhnen 
unterbrochen, das, wie er jetzt deutlich vernahm, aus 
dem Hausflur klang. „Si! ſeid Ihr's?“ fragte der 
Knecht, deffen heimliches Entſetzen mit jeder Minute 
ſtieg, „um Gottes Willen, antwortet, was ift paſſirt? 

Das Stöhnen wurde lauter, unheimlicher, wilder. 
Nur ein und derſelbe Laut „ha — ha — ha!“ ſchlug 
grell und ſchneidend an die Ohren des entſetzten 
Mannes, der fich jetzt mit raſchem Entſchluß jeitwärts 
wandte, die Axt ergriff, die neben dem Hauklotz 
lehnte, und ni zwei gewaltigen Schlägen die Thür 
in Trümmer ſchlug. 

Der Hausflur mündete in die Küche. Auf dem 
Heerde glommen die Reſte eines Feuers, das heute 
mit ganz beſonders unheimlichem Schein das hier für 
gewöhnlich herrſchende Halbdunkel unterbrach. Au 
den breiten Stufen von Ziegelſteinen aber, die zum 
Küchenraum empor führten, ſaß regungslos zuſammen⸗ 

efauert eine weibliche Geſtalt, von deren bleichen 
Lippen unausgeſetzt jene lauten unartikulirten Klage⸗ 


— 
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muß zurückkehren, weil ſie das Klima nicht vertragen 
können; auf dem engliſchen Schiffe „Agamemnon“ ſind 
20 pCt. der Beſatzung erkrankt. 

— Wie verlautet, iſt die Erneuerung der lateini⸗ 
ſchen Münz-Convention ziemlich ſicher feſtſtehend. 
Wir dürfen uns deshalb in Kürze auf einen neuen 
Vorſtoß unſerer Bimetalliſten gefaßt machen, hoffentlich 
ebenſo vergeblich, wie die früheren. 

In Ungarn iſt auf den Eiſenbahnen ſeit vor⸗ 
geſtern der Zonentarif eingeführt worden. Bei uns 
wurde der betr. Vorſchlag verlacht, weil — er nicht 
hinter dem grünen Tiſch entſtanden iſt. Wie lange 
wird es dauern und dieſelben Herren, welche ſich ab⸗ 
ſprechend gegen denſelben verhalten haben, ſehen ſich 
auch in Deutſchland genöthigt, denſelben einzuführen. 

— Die Wendung in der gegen die Schweiz be⸗ 

folgten Politik wird dem directen Eingreifen des 
Kaiſers zugeſchrieben. 
Dr. Kayſer wird als zukünftiger Biſchof von 
Münſter bezeichnet und zwar heißt es, die Regierung 
glaube ſich der künftigen politiſchen Haltung des dem⸗ 
nächſtigen Biſchofs in einer jede Beſorgniß ausſchließen⸗ 
den Weiſe vergewiſſert zu haben. 

— Wie der „Kreuzztg.“ zufolge verlautet, wird 

der Kaiſer von Oeſterreich uf der Rückreiſe von 
Berlin ſeinen Weg vorausſichtlich über Kaſſel ſetzen 
und dabei kurzen Aufenthalt nehmen, um die Jagd⸗, 
Fiſcherei⸗ und Sport⸗Ausſtellung zu beſuchen. 
In Betreff der Kieler Beſtechungsange⸗ 
legenhekt berichtigt jetzt die „Kreuzztg.“ ihre frühere 
Meldung dahin: bak nicht der in Haft genommene 
Mindener Großkaufmann in Conkurs gerathen, ſondern 
der Bremer Holzlieſerant. Die in Frage ſtehende 
Lieferung von Teakholz hatte angeblich einen Werth 
von 600,000 Mk., wovon dem Oberingenieur P. 10 pCt. 
zugefloſſen fein follen. 

— Herr v. Bennigſen verbringt, gleich dem 
Grafen Walderſee, ſeinen Urlaub in der Schweiz, 


Sad 


Inſertions⸗Aufträge an alle ausw. Zeitungen vermittelt die Expedition dieſes Blattes. 
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arzt Brehme, die Schiffsofficiere Fiſter, Wiebel, 
Brambeer, Berndt, die Deckofficiere Roloff, Jirih, 
Krüger, Aumann, Meyer, ſowie zwei Lazarethgehilfen. 

* München, 3. Auguſt. Die heute Abend beab⸗ 
ſichtigte Arbeiterverſammlung behufs Berichterſtattung 
des Delegirten Vollmar über den Pariſer Sozialiſten⸗ 
kongreß iſt von der Polizei verboten worden. — Die 
Prinzeſſin Clementine von Coburg iſt zu längerem 
Beſuche hier eingetroffen. — Der Kronprinz und die 
Kronprinzeiſin von Schweden trafen, aus Reichenhall 
kommend, um 64 Uhr Abends hier ein und ſtiegen im 
Hotel „Bayeriſcher Hof“ ab. — Der Präſident des 
bayeriſchen Kriegervereins, General⸗Lieutenant Gropper, 
iſt zur Enthüllung des Bayern⸗Denkmals bei Wörth 
nach den Reichslanden abgereiſt. 


Ausland. 

Oeſterreich⸗Ungarn. Wien, 3. Auguft. Es 
ift nunmehr beſtimmt, daß Kaiſer Franz Joſef bei 
ſeinem Beſuche in Berlin von dem Erzherzog Franz 
Ferdinand, älteſtem Sohne des kaiſerlichen Bruders 
Carl Ludwig, begleitet ſein wird. Erzherzog Franz 
Ferdinand don Eſte gilt als Thronfolger und man 
nimmt an, daß er dem deutſchen Kaiſerhauſe in dieſer 
Eigenſchaft vorgeſtellt werden ſoll. Zur Vereinbarung 
der endgiltigen Beſtimmungen für die Berliner Reiſe 
ift Graf Kalnoky zum Kaifer nach Iſchl gefahren. 

Wien, 4. August. Anläßlich des Beſuches Sr. 
Majeſtät des Kaiſers Wilhelm in England ſagt das 
„Fremdenblatt“: Das offizielle England ſowie das 
engliſche Volk bereiten dem Oberhaupte des deutſchen 
Reiches einen glänzenden Empfang. Die letzten Tage 
bewieſen neuerdings, daß zwiſchen der deutſchen und 
engliſchen Nation eine ſtarke Sympathie beſtehe. 
Oeſterreich = Ungarn konſtatire dieſes mit um jo auf- 
richtigerem Vergnügen, als Kaiſer Wilhelm nicht nur 
als Haupt des deutſchen Reiches, ſondern auch als 
einer der Träger des mitteleuropäiſchen Bündniſſes, 


welche die „Nordd. Allg. Ztg.“ unter die „wilden als Allürter Oeſterreich⸗Ungarns und Italiens gefeiert 


Länder“ einreihen wollte. l 

— Auf Grund der beſtändigen Klagen der 
Landwirthe aus den öſtlichen Provinzen über den 
Mangel an Arbeitskräften veranlaßte Miniſter von 
Herrfurth amtliche Erhebungen für alle Kreiſe 
Schleſiens und Weſtpreußens, in welchen die Sachſen⸗ 
gängerei eine beſondere Rolle ſpielt. 

— Durch eine Verordnung des ruſſiſchen Miniſters 
Durnowo ſind deutſche Namen zahlreicher Ortſchaften 
in den Oſtſeeprovinzen ruſſifieirt worden. 

* Flensburg, 3. Auguft Der Landtagsabge⸗ 
ordnete für Flensburg, Jenſen, iſt geſtorben. 

— Den 12. Auguſt werden ſich von Marſeille nach 


Zanzibar begeben, um in den Dienſt des Reichs-! ſchen zurückgezogen hätten. 


commiſſars zu treten: Lieutenant v. Bülow, Aſſiſtenz⸗ 


töne klangen, die dem erſchrockenen Martin ein 
Fröſteln nach dem anderen durch die Glieder jagten. 

Er nahm einen Feuerbrand vom Heerd und 
leuchtete dem Weibe in's Antlitz. Er erkaante die 
Magd, allein ſie war ſehr entſtellt. War es leiden⸗ 
ſchaftlicher Zorn, war es tödtliche Furcht oder qual⸗ 
volles Entſeßen, das in dieſen ſtarren, todesbleichen 
Zügen, in dieſen ſtieren Augen um den Vorrang 
ſtritt? War irgend eine Gewaltthat an dieſer armen 
alten Frau verübt worden, die keinen Feind beſaß und 
über Reichthümer, welche die Habſucht hätte reizen 
können, nicht verfügte? 

Die gläſernen, unheimlich gerötheten Augen 
wandten ſich mit ſeltſamem Ausdruck dem Gefährten 
zu. Heißer Drang zu ſprechen, und das Weh der 
Verzweiflung über die Unfähigkeit, ſich mittheilen 
zu können, ſprachen aus den erlöſchenden Blicken. 
Martin ergriff die Kranke unter den Armen und 
verſuchte ſie aufzurichten, wobei er ſie immer wieder 
von Neuem bat, ſich zu faſſen und nur mit einem 
einzigen Wort zu ſagen, was ihr fehle oder was 
überhaupt geſchehen fei. > 

Allein die alte Lieſe mühte ſich vergeblich ab, ein 
Paar zuſammenhängende 1 hervorzubringen. Aus 
ihrem Lallen ſetzte Martin ſich nur die Worte „kann 
nicht ... kann nicht!“ zuſammen. Ebenſo erſchien 
der ganze Körper ſtarr und gelähmt. Mit Mühe ver⸗ 
mochte der Knecht ſie auf einen Schemel zu ſetzen. 
„Der Schlag hat ſie gerührt,“ murmelte er, „Gott ſei 
dem armen Geſchöpf gnädig! Hier feint etwas Gräß⸗ 
liches vorgegangen zu fein.“ — ag 

Nichts hielt ihn nunmehr zurück. Er ſtürzte nach 
der wenige Schritte entfernten Thüre, welche vom 
Flur aus in des Herrn Schlafzimmer führte. Sie 
war nur lofe angelehnt. Als er fie heftig aufriß, 
hatte er einen Anblick, der ihm gleichfalls das Blut 
in den Adern gefrieren machte. 5 A 

Auf dem Stuhl, welcher vor dem Schreibſecretär 
ſtand, lag der Eberwirth, den Kopf nach hinten über 
die Stuhllehne gebeugt, ſtarr und regungslos. Die 
verglaſten Augen ſtierten unheimlich gegen die Zimmer⸗ 
decke. Ein dolchartiges Meſſer ſtak in ſeiner Bruſt. 
Eine fürchterliche Blutlache bedeckte den Boden. Mit 
unheimlichem Glitzern ſpielte der ſchwache Tagesſtrahl 
über die dunkelrothe Fläche hin. 

„Zu Hülfe, ein Mord!“ ſchrie der Knecht außer 
ſich vor Entſetzen, und wie ein ſchauerliches Echo 
tönte aus der Küche der erneute unartikulirte 
Schmerzensſchrei der alten Lieſe. Einen Augenblick 
ſtand Martin faſſungslos. Dann ſchien es wie ein 
raſcher Entſchluß üder ihn zu kommen. Er riß die 
Thüre zu der Putzſtube auf, in welcher der Sohn des 


werde. 

Graz, 4. Auguft. Der Erzherzog Karl Ludwig 
iſt in Vertretung des Kaiſers Franz Joſeph zum 
dritten öſterreichiſchen Bundesſchießen geſtern Abend 
neun Uhr hier eingetroffen und mit freudigen Hoch⸗ 
rufen empfangen worden. Der Erzherzog fuhr durch 
die illuminirten Straßen zur Induſtriehalle, wo der 
Männergeſangverein concertirte und ſodann ein Feuer⸗ 
werk ſtattfand. 

England. London, 3. Auguſt. Nach einer 
Meldung des „Reuter'ſchen Bureaus“ aus Athen foll 
bei Kanea auf der Inſel Kreta ein ſcharfes Gefecht 
ſtattgefunden haben, nach welchem fih die Aufſtändi⸗ 

London, 4. Auguſt. Nach einer Meldung des 
Eberwirthes genächtigt hatte. Allein das Zimmer war 
leer. Das Bett ſchien berührt. Es zeigte Spuren 
von Unordnung. Die Weinflaſche ſtand geleert auf 
dem Tiſche, das Glas daneben. Sonſt verrieth nichts 
in dem Zimmer, daß die alte Ordnung auf irgend 
eine Weile geſtört worden ſei ... * 

„Entweder der iſt's geweſen, oder die Wilderer 
ſind zurückgekommen und haben die Schandthat be⸗ 
gangen!“ te Martin, worauf er raſch die Thüren 
verſchloß, die in das Schlafzimmer führten und das 
Haus verließ, um ſich nach dem eine halbe Stunde 
entfernten Förſterhauſe zu begeben. 7 À 

Noch lag die Landſtraße ſtill und öde vor feinen 
Blicken. Aus dem Walde quoll ein erquickender 
Morgenhauch und der Sonnenſchein ruhte warm auf 
den Gräſern und Kräutern. Martin ſchoß dahin, als 
würde er von Geſpenſtern verfolgt und ſtand nach 
Verlauf von kaum 15 Minuten vor dem Förſterhauſe, 
das mit ſeinem blanken Zinkdache und dem glänzenden 
mattgelben Oelanſtrich anmuthig aus der grünen 
Laubeinfaſſung hervortrat. ; f 

Drinnen im Hauſe war es bereits lebendig. Der 
alte Förſter und die Jägerburſchen ſtanden, vollſtändig 
um Pürſchgang gerüſtet, auf der Schwelle. Die 
Rüden ſchlugen ungeftüm an, als Martin, mit dem 
meſſingenen Klöpfel hämmernd, Einlaß begehrte. 

„Ein Mord ... ein Mord!“ keuchte er inmitten 
des wüthenden Hundegebells, „ſie haben in der Nacht 
unſern Herrn ermordet!“ N 

„Wer? Was?“ ſchrie der Förſter, eine alters⸗ 
gebeugte, doch noch kräftige Männergeſtalt mit er⸗ 
grautem Bart und Haupthaar. „Den Eberwirth 
haben ſie ermordet? Wer hat ihn ermordet!“ 

Die Burſchen beſchwichtigten mit Mühe die Hunde. 
Es war, als ob die Thiere um den 7 5 Vor⸗ 
gang wüßten, der durch den Ankömmling feine Weiter 
verbreitung finden ſollte. 7 ; 

„Die Wilderer waren es!“ erwiderte Martin und 
erzählte kurz und bündig den Hergang, „die Wilderer 
Veit und Aemper. Sie zechten geſtern Abend vor 
unſerem Hauſe und thaten ſehr geheimnißvoll.“ 

Der Förſter ſchüttelte den Kopf: „Die lönnen es 
unmöglich geweſen ſein. Ich faßte ſie bereits um 1 
Uhr die Nacht im Birkholzer Revier, als ſie einen 
Zehnender fortſchaffen wollten. Seitdem ſitzen fie 
feft- Das Birkholzer Revier ift aber nahe an zwei 
Stunden von der Eberſchünle entfernt, wie Ihr wißt.“ 

„Ich hab's auch in der Nacht etliche Mal ſchießen 
hören und es hat dazwiſchen wie ein Hülferuf ges 


klungen.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


„Reuter'ſchen Bureau's“ aus Toski vom 3. d. M. ordnete auf telegraphiſchem Wege die Unterſuchung 


verließ General Grenfell um 5 Uhr Morgens Toski des 


mit ſeiner ganzen Kavallerie und den Kameelreitern 
und rückte gegen das Lager der Derwiſche vor, welche 
ſich vor ſeinem Feuer zurückzogen. Es gelang Gren⸗ 
fell, die geſammte Armee der Derwiſche auf ein etwa 


Vorfalls an. Das italieniſche Torpedoboot 
„Stromboli“ iſt in Kreta eingetroffen. 

Italien. Rom, 4. Auguſt. Der „Tribuna“ zu⸗ 
Fran wird an der italieniſchen Grenze von den 


ranzoſen eifrigſt gerüſtet, die Grenzforts werden be⸗ 


vier engliſche Meilen von Tosti entferntes Terrain zu | ſonders ſtreng überwacht und im Herbſt ſollen 


bringen, wo ein allgemeiner Kampf begann. Die 
ägyptiſche Infanterie unter Oberſt Wodehouſe, 


Artillerie unter Major 


wobei fie auf verzweifelten Widerſtand ſeitens des 
Feindes ſtießen. Die Kavallerie unter Oberſt Kitchener 
deckte den rechten Flügel der ägyptiſchen Armee und 


Manöver von 29,000 Mann im Alpengebiet ſtatt⸗ 


die] finden. — Das Decret betreffend den Schluß des 
t Rundle trieben die Derwiſche Parlaments wird als Vorbote der Kammer-Auflöjung 
mit großer Tapferkeit von Stellung zu Stellung, betrachtet. 


Griechenland. Athen, 4. Auguſt. Das fran⸗ 
ach Kriegsſchiff „Seignelay“ berührte geſtern 
avarino auf der Fahrt nach Creta, wo die Schiffe 


vereitelte durch rechtzeitiges Eingreifen mehrfache anderer Mächte bereits angekommen ſind. 


Verſuche der Derwiſche, der ägyptiſchen Armee in die 
Flanken zu fallen. Der ſiebenſtündige Kampf endete 
mit einem vollſtändigen Siege der ägyptiſchen Armee. 


Hof und Geſellſchaft. 
* Berlin, 3. Auguſt. Der Kaiſer hat in einer 


Wad⸗el⸗Niumi und zwölf feiner Befehlshaber ſowie Depeſche an den König Oskar ſein Entzücken über 
eine ſehr große Anzahl der Mannſchaften der Der- | Norwegens Naturſchönheit, die alle ſeine Erwartungen 
wiſche wurden getödtet und 50 Fahnen genommen. übertroffen hat, ſeine Freude über die Sympathie un | 
Es wurden Kanonenboote zur Verfolgung der Ueber⸗ das Entgegenkommen der Bevölkerung und ſeine Er⸗ 


refte der zerſprengten Armee abgeſandt, dieſelben haben] kenntlichkeit für 


das Wohlwollen der Behörden aus⸗ 


Befehl, alle Flüchtlinge und Verwundtete an Bord zu | geſprochen. Der König hat die Depeſche herzlich er⸗ 


nehmen. 


Portsmouth, 3. Auguſt. Wegen des unausge⸗ 


fi 


widert. 
— Das Kaiſerpaar wird vom 21. bis 24. Auguſt 


ſetzten heftigen Regens iſt die Flottenſchau auf Befehl] in den Reichslanden verweilen und ſich ſodann nach 


der Königin auf Montag 

dichten auf der See lagernden Nebel ſind die Schiffe 

beinahe unſichtbar gemacht. 
Portsmouth, 3. Auguſt. 


verſchoben. Durch den] Münſter zu 


dem dortigen Provinzialſtändefeſt begeben. 
* Kaſſel, 3. Auguſt. Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
machte heute Nachmittag mit den drei älteſten Prinzen 


Gegen 3 Uhr heute | eine Spazierfahrt nach Carlsaue und wurde überall 


Nachmittag hörte der Regen zwar auf, und der enthuſiaſtiſch begrüßt. 


Horizont begann ſich zu klären, aber der Sturm 


wüthete heftiger als je. Während des ganzen Vor | Schweden fol nicht befriedigend, 


Der Zuſtand der Kronprinzeſſin von 


wenn nicht von 


mittags war Spithead in grauen Nebel g üllt, fo | bedenklicher Art fein. Bei der Conſultation in Franzens⸗ 
ri 


daß nur die Umriſſe der zahlreichen 


egsſchiffe] bad wurde conſtatirt, daß die Prinzeſſin an chroniſcher 


ſichtbar waren. Pachten und kleinere Fahrzeuge Bronchitis in der einen Lunge leidet, in Folge deſſen 
mußten Zuflucht auf der Rhede von Portsmouth ein längerer Aufenthalt in milderem Klima nothwendig 


ſuchen, nur die großen Paſſagierdampfer von nah | wird. 


Die Kronprinzeſſin wird ſich zunächſt in 


und fern, darunter ſolche aus Hamburg und Bremen, Reichenhall aufhalten und den nächſten Winter in Me⸗ 
hielten aus, aber ihre Paſſagiere litten ungemein.] ran, in Tyrol, zubringen. 


Tauſende von Ausflüglern traten die Rückreiſe nach 
London an. Die Inſpektion der Flotte wäre unter 
dieſen Umſtänden unmöglich geweſen, und um 1 Uhr hieß 
es, auf Anordnung der Königin ſei die Schau bis Montag 
verſchoben. Seit Jahren hat ein ſolcher Sturm im Solent 
nicht getobt. Der Kaiſer hat in Folge des ſtrömenden 
Regens das Schloß Osborne nicht verlaſſen. Wie 
verlautet, empfing der Kaiſer Vormittags Lord Salis⸗ 
bury in längerer Audienz und arbeitete 1 8 mit dem 
Grafen Bismarck. Am Montag iſt Bankfeiertag; 
ſollte die Witterung ſchön ſein, ſo dürfte die Schau 
ein viel zahlreicheres Publikum anlocken, als dies 
heute der Fall geweſen ſein würde. 
Frankreich. Paris, 3. Auguſt. 
nal des Débats“ zu Folge beſchloß der Präſident des 
Senats, den obersten Gerichtshof zum 8. Auguſt ein⸗ 
zuberufen. — Der Deputirte Laguerre erhielt heute 
eine Vorladung vor dem Unterſuchungsrichter wegen 
der Entwendung von Aktenſtücken des Senatsgerichts⸗ 
hofes. — Der Schah beſtieg heute den Eiffelthurm. 
Paris, 4. Auguſt. Die feierliche Beiſetzung der 
Gebeine Carnot's, Marceau's, Latour d'Auvergne's 
und Baudin's im Pantheon hat heute Vormittag 
ſtattgefunden. Der Präſident der Republik, die 
Miniſter und die Spißen der Behörden wohnten der 
Feier bei. Der Miniſterpräſident Tirard erinnerte 
in ſeiner Anſprache an die militäriſchen und bürger⸗ 
lichen Tugenden der gefeierten Todten, wies auf die 


Armee und Flotte. 

— Neun Unterofficiere des Wißmann'ſchen 
Corps ſind geſundheitshalber nach Berlin entlaſſen 
worden, dagegen gehen nächſtens 5 Deckofficiere, 4 
Schiffsofficiere und 2 Lazarethgehülſen nach Zanzibar 
ab. In Zanzibar ſowie auf den Flotten der Mächte 
graſſirt das Fieber; die engliſche Flotte leidet augen⸗ 
ſcheinlich am meiſten; auf dem „Agamemnon“ allein 
ſind von 400 Seeleuten 80 krank. (S. Inland.) 


Kirche und Schule. 
Nach Verfügung des Cultus miniſters wer- 


Dem „Jour den Studirende der Technik auf der Berliner Hoch⸗ 


ſchule nicht mehr ohne Zeugniß der Reife zugelaſſen. 

— Der W AE g und Hofprediger Dr. Rogge 
hat ſeine Militärſtellung niedergelegt. Als ſein Nach⸗ 
folger wird v. Hafe, der Militär⸗Oberpfarrer des 
1. Armeecorps, bezeichnet. Es iſt dies der Sohn des 
berühmten Jenaer Kirchenhiſtorikers und gehört er 
nichts weniger als der ſtrammen kirchlichen Rich⸗ 
tung an. 

— Die Regierung zu Stettin hat einen ganz 
fulminanten Ukas gegen die Gepflogenheit gewiſſer 
Lehrer erlaſſen, mit Schreibutenſilien ꝛc. Handel zu 
treiben. Auch dann ſoll von dieſem Handel von Seiten 
der Lehrer Abſtand genommen werden, wenn er ohne 
Gewinnerzielung reſp. ohne die Abſicht einer ſolchen 


Nacht vom 4. Auguſt 1789 hin, und gab der Soffuung betrieben wird. 


auf Wiederausſöhnung aller Franzoſen Ausdru 
Nachdem ſodann die Truppen vor dem gemeinſamen 
Katafalk defilirt hatten, wurden die Särge in das Ge⸗ 
wölhe hinabgelaſſen. 


n f 
Holland. Haag, 3. Auguft. Nach hier in ſammelten Kollekten 


— Die auf Grund beſtehender Beſtimmungen in 
den evangeliſchen Kirchen der Regierungsbezirke Danzig, 
Marienwerder, Stettin, Köslin, Potsdam und Frank⸗ 
urt a. O., ſowie der Stadt Berlin periodiſch einge⸗ 
zur Unterſtützung hilfs⸗ 


gangenen amtlichen Nachrichten haben die Atchineſen bedürftiger Studirender der evangeliſchen Theo- 
am 25. Juli einen Artillerieangriff auf die Feſtung logie auf den Univerſitäten Berlin und Greifswald 


Kottapohama unternommen. Die Garniſon 


der ergaben während des Etatsjahres 1. April 1887/88 


Feſtung wies den Angriff zurück, verfolgte den Feind | den Betrag von 11,709 Mk. 83 Pfennigen. 


am 26. Juli, demontirte ein Geſchütz und nahm die 
Feſtung Tjade Kedivervean im Sturm, wobei 30 
Mann den Tod fanden. Die Holländer verloren an 


Nachrichten aus den Provinzen. 
* Danzig, 3. Auguſt. Die hier abgehaltene weſt⸗ 


Todten 3 Offiziere und 18 Mann, an Verwundeten preußiſche Provinzial⸗Lehrerverſammlung hatte befannt- 


4 Offiziere und 87 Mann. 


Italien. Rom, 3. Auguft. Nach einer Meldung —. — 
aus Canea griffen die durch | abgejandt =a | 
Ermordung eines ihrer Kameraden aufgebrachten | telegraphiſche Antwort des Miniſters an die Ver⸗ 


der „Agenzia Stefani“ 
die 


türkiſchen Bewohner außerhalb Candia die Matrojen | ſammlung eingegangen: j 
des italieniſchen Schiffes „Anna“ an, ſchoſſen auf freundlichen Gruß und wünſche erfolgreiche Berathung. 
einen derſelben und verwundeten ihn am Unterleib. v. Goßler.“ — Von größeren Lotteriegewinnen f 
Der Schwerverwundete wurde in ein Spital über einer 


führt. Der Vertreter des Gouverneurs von Kreta 


Der Kaiſer in England. 
London, 3. Auguſt. 


Bei prächtigem Wetter, unter ſtürmiſchem Jubel 
einer ungeheuren Volksmenge auf unzähligen Dampfern, 


lich bei Beginn ihrer Verſammlungen ein Begrüßungs⸗ 
an den Cultusminiſter v. Goßler 
andt. Darauf ift nach der „D. Z.“ jetzt folgende 
„Danke vielmals für den 


t 
von 30,000 Mk. hierher gefallen, wovon ein 
bekannter Reſtaurateur auf ſeinen Antheil 7000 Mk. 


britiſchen Flotte dem Kaiſer ihren Gruß entgegen; 
der weſtliche Flügel folgte. Das Schauſpiel war 
großartig. Auf den Breitſeiten der Schiffe waren die 
Raaen, auf den Thurmſchiffen die Thürme bemannt 
mit Blaujacken in weißen Beinkleidern und Strohhüten, 


Hachten, Booten, ſowie auf allen Punkten des Geſtades, während die deutſchen Matroſen weiße Jacken, weiße 
welche Ausſicht auf das majeſtätiſche 5 5 — ge- | Mützen und blaue Beinkleider trugen. Gleichzeitig 


währten, erreichte der Kaiſer mit dem Kriegsge 
Een die Geſtade Englands. 
$ 


i chwader | mit den Salutſalven hißten die britijchen Schiffe die 
Zum Empfange des deutſche Flagge neben dem Union Jack. Der bunte 


Monarchen hatte fich der Prinz von Wales, begleitet | Flaggenſchmuck ift für heute vorbehalten. Der Kaiſer 


von feiner Gemahlin und feinen beiden Söhnen, ſowie | auf 


dem Herzog von Cambridge, nach Portsmouth begeben. 
Dort legte der Thronfolger große Admirals⸗Uniform 
an und ſchiffte ſich an Bord der reichbeflaggten könig⸗ 
lichen Yacht 
Yachten „Galatea“ und „Fire Queen“ nach dem Nab⸗ 
Leuchtſchiffe abging, wo die Begegnung mit dem Kaiſer 
und deſſen Geſchwader erfolgen ſollte. 


Die Ankunft perſönlich zu begrüßen. 


der Brücke der „Hohenzollern“ würdigte die 
britiſche Flotte der geſpannteſten Aufmerkſamkeit. 

In der Bucht von Osborne ging das deutſche 
Geſchwader endlich vor Anker, nachdem es die Königliche 


„Osborne“ ein, welche, begleitet von den | Standarte auf dem Schloß Osborne begrüßt hatte. 


Der Prinz von Wales begab ſich an Bord der 
„Hohenzollern“, um den Kaifer Namens der Königin 
Am Trinity Pier in Cowes 


des Kaiſers am Nab ſollte programmmäßig um 3 Uhr erfolgte die Landung. Eine Kompagnie Seetruppen 
Nachmittags ſtattfinden, aber das Geſchwader kam erſt verſah den Ehrendienſt, während zwei Schiffskapellen 


um 4 Uhr in Sicht. 3 
Die deutſchen Kriegsſchiffe näherten 
in einer einzigen langen Linie, die Yacht , 


Hohenzollern“ | ſpänniger Hofequipage 


die preußiſche Volkshymne anſtimmten, als der 
ſich langſam] Kaiſer an das Land ſtieg. In offener vier- 
fuhren der Kaiſer, der 


voran, auf deren Brücke der Kaifer in Admiralsuniform Prinz von Wales mit ſeiner Gemahlin und der Herzog 
ſtand, umgeben von dem Grafen Bismarck, dem Grafen von Cambridge durch das Truppenſpalier, lebhaft 


Hatzfeldt und den übrigen Perſonen 
in großer Uniform. Der Prinz von Wales begab f 
nicht an Bord der „Hohenzollern“, 
Begrüßung erfolgte vielmehr durch Signale. „ 


des Gefolges, alle | begrüßt von einer großen Volksmenge, nach Osborne. 
ich | Auf der Terraſſe, welche zum Haupteingang des 
die gegenſeitige | Schloſſes führt, empfing die Königin, umgeben von 
ohen⸗ den Mitgliedern der königlichen Familie, den oberſten 


zollern“ hipte die britische Flagge am Fockmaſt, die | Beamten und Lord Salisbury, ihren Enkel, den ſie 


deutſche Reichsſtandarte am Hauptmaſt; die „Osborne“ 


auf beide Wangen küßte, willkommen in England hieß 


hißte die deutſche Flagge am Fockmaſt, die britiſche und ihm unzählige Male die Hände drückte. Die Kö⸗ 
Flagge am Hauptmaſt. Als ſich beide Yachten einander] nigin war ſchwarz gekleidet und trug über dem blauen 
näherten, feuerten die deutſchen Kriegsſchiffe auf ein Bande des Hoſenbandordens das orangenfarbene Band 


vom Kaiſer ſelber gegebenes Signal 21 Salutſchüſſe ab. | des Schwarzen Adlerordens. 
Kanonendampf verhüllte eine Zeit lang die Yachten und | dann die üblichen Vorſtellungen. 


Im Schloſſe erfolgten 
Ueberaus freundlich 


die Kriegsſchiffe, nur die Maſtſpitzen und Flaggen waren wurde Lord Salisbury von dem Kaiſer begrüßt. 
ſichtvar. Allmählich wurde durch ein Spalier von Vergnü⸗] Abends fand Familientafel ſtatt, an welcher auch der 
gungsdampfern, deren Inſaſſen den Kaiſer unaufhörlich mit inzwiſchen eingetroffene Prinz Heinrich Theil nahm. 


sun und Schwenken der Hüte und Tücher begrüßten, 
pithead erreicht, wo die britiſche Armada in drei 
langen Linien für die heutige Schau aufgeſtellt war. 
Als die „Hohenzollern“ das Warner Leuchtſchiff 


paſſirte, ſomit in die Gewäſſer der Rhede einlief, ſtarkem Winde, 1 
die Kanonen des öſtlichen Flügels der! Flottenſchau beeinträchtigen dürfte. Die Stimmung 


donnerten 


Später war Concert in den glänzend beleuchteten An⸗ 
lagen des Schloſſes von Osborne. So endete der 
erſte Tag des kaiſerlichen Beſuches. 

Seit Mitternacht fällt heftiger Regen, begleitet von 
welcher, wie befürchtet wird, die 


erhält. — Der engliſche Dampfer „Glencoe“, welcher im 


* Flatow, 2. Auguſt. Nach der nunmehrigen 


Dezember vergangenen Jahres bei Heiſterneſt ſtrandete endgältigen Feſtſtellung der Manöver ⸗Dispoſitionen 


und von den 


] Bergungsdampfer „Rügen“ 
hieſigen Hafen eingebracht wurde, iſt, 


in den wird die Stadt Flatow am 13. September cr. auf- 
nachdem er auf nehmen die Stäbe der 4. Diviſion, der 8. Infanterie⸗ 


der Devrient'ſchen Werft mit einem Koſtenaufwande Brigade, der 4. Kavallerie⸗ und der 2. Feld⸗Artillerie⸗ 


von 60,000 


Mk. reparirt worden ift, von der Brigade, ſowie des 17. Feld⸗Artillerie⸗ Regiments; 


Correſpondenzrhederei des Herrn Wilh. Ganswindt am 14. und 15. September den Stab der 4. Diviſion, 
für den Preis von 80,000 Mk. angekauft worden. der 7. Infanterie⸗, der 2. Feld⸗Artillerie⸗Brigade und 


Der Dampfer, deſſen Führung Herrn 


Holz] der 2. Landwehr ⸗Inſpection, ſowie das 


anze 49. 


apitän H. j } 
übertragen worden iſt, erhielt geſtern den Fuße Infanterie⸗Regiment nebſt einer Pionier = Kompagnie 


„Johannes“ 
Woche hier Ladung einnehmen. 


Fiſcher aus dem geſtrandeten Dampfer ein großes] Septemder 
Quantum Weizen. — Der Stellmachergeſelle Friedrich] Generälen, 


Grau iſt in Folge der bei ſeinem mißglückten Ein⸗ 
bruch in das Café Weichbrodt erhaltenen ſchweren 
Verwundung geſtern verſtorben. Es iſt trotz der 
größten Mühe nicht möglich geweſeu, 


und wird bereits in der zukünftigen und 
Bekanntlich ftahlen | Offiziere, 1854 Mann und 146 Pferde. Am 16. 


von dem Ver⸗ ment, das 2. P 


ein Detachement Dragoner, zuſammen 68 
wird die Stadt abermals mit 4 
78 Offizieren, 1646 Mann und 
121 Pferden belegt, unter Andern mit einer 
Pionier⸗ Compagnie mit der Telegraphen ⸗Abthei⸗ 
lung. Am 17. liegen hier das 61. Infanterie⸗Regi⸗ 
Lionier⸗Bataillon und verſchiedene Mb- 


brecher, der bis zu feinem Verſcheiden bei vollem theilungen von Artillerie und Ulanen, zuſammen 57 
Bewußtſein geblieben ift, etwas über feine Complicen] Offiziere, 1166 Mann und 225 Pferde; am 18. Sep- 


zu erfahren. Sobald man verſuchte, das Geſpräch tember verbleiben nun ! 
machte er ſtets die Artillerie und Ulanen in der Stadt. Das General⸗ 


„Ich kann nicht, laſſen Sie mich fein“, Commando wird im prünzlichen Schloſſe logiren, wo der 


auf ſeine Helfershelfer zu lenken, 
Bemerkung: 


noch kleine Abtheilungen von 


und jo ift er in das Jenſeits hinübergegangen, ohne commandirende General mit dem Chef des General- 


ſeine ich Fe anzugeben. 


gerichtlich ſecirt werden. 


der Gewerbebank (E. G.) ſoll jetzt eine Abſchlags⸗ 
Vertheilung von 10 pCt. im Sinne des Beſchluſſes 
der erſten Gläubiger -Verſammlung vorgenommen 
werden. Die Summe der Forderungen beträgt 


472,810,81 Mark, der verfügbare Maſſen⸗Beſtand | ciere, 12,237 


Seine Leiche wird ſtabes ſchon am 12. September eintrifft und während der 


ganzen Manöverzeit verbleiben wird. Die Manöver 


ollen Brücken über die Küddow geſchlagen werden; 
am 16. September wird wahrſcheinlich das ganze 
Armee⸗Corps bivouakiren; es find für den Fall 
ſchlechten Wetters Nothquartiere vorgeſehen für 425 Offi⸗ 

Mann und 972 Pierde. Es werden 


Marienburg, 4. Bu In dem Konturfe | veriprechen intereſſant zu werden; dem Vernehmen nach 


47.281,08 Mark. — Das Grundſtück des früheren überhaupt 66 Ortſchaften belegt und iſt die Belegun 


Bürgermeiſters Horn, in der Fleiſchergaſſe belegen, i 
heute im Zwangsverſteigerungstermin für den Preis 


iſt | überall 


eine ungemein ſtarke; es wird aber au 
nirgends regelmäßiges Quartier beanſprucht, ſondern 


von 19,600 M. an Herrn Kreisthierarzt Nouvel hier⸗ nur das nothwendige Unterkommen für Mann und 


ſelbſt übergegangen. 

* Ließau, 4. Auguft. Der freche Einbruchsdieb⸗ 
ſtahl bei der Beſitzer⸗Wittwe O. Tornier in Kl. 
Lichtenau, über welchen wir bereits kurz berichteten, 
iſt von drei Kerlen ausgeführt worden, welche in der 
Nacht zum Mittwoch gewaltſam in das mitten im 
Dorfe gelegene Haus der Frau Tornier eindrangen. 
Die Raubgeſellen, welche zur Sicherheit Larven an⸗ 
gelegt hatten, forderten unter Drohungen von Frau T. 
Geld, auf welche der eine Räuber ſogar einen Revolver 
abſchoß, ohne jedoch glücklicher Weiſe die, natürlich zu 
Tode erſchrockene, Frau zu verwunden. In ihrer 
Hoffnung, eine reiche Beute zu finden, wurden die 
Räuber jedoch arg enttäuſcht, denn außer einigen 
Schmuckſachen fielen ihnen an baarem Gelde nur 
2 M. in die Hände. Höchſt erfreulich iſt es und zur 
gewiſſen Beruhigung dürfte es dienen, daß die an⸗ 
geſtellten Ermittelungen ſofort zur Entdeckung der 
Raubgeſellen, von denen einer ein Schneider iſt, ge⸗ 
führt haben. Alle drei ſind aus demſelben Dorfe und 
bewohnen eine nicht weit von dem Tornier'ſchen 
Hauſe belegene Inſtkathe. Diesmal hatte man alſo 
die Spitzbuben in nächſter Nähe. Eine bei denſelben 
vorgenommene Hausſuchung hatte das Reſultat, daß 
die geraubten Schmuckſachen ſowie größere Fleiſchvor⸗ 
räthe, Schinken ꝛc. gefunden wurden. Das ſaubere 
Kleeblatt wurde verhaftet und dem Gefängniß in 
Marienburg eingeliefert. 

* Schlochau, 1. Auguſt. Unſere Stadt ſteht mit 
den Beſitzern der hieſigen Seen wegen des Ankaufs 
derſelben in Unterhandlungen; die Stadt hat für die 
Seen 45,000 M. geboten, während die Beſitzer 54,000 
Mark fordern. 

* Kulmſee, 2. Auguft. Die hieſige Zuckerfabrik 
hat im abgelaufenen Geſchäftsſahr einen Bruttogewinn 
von 291,326 Mk. erzielt. Die Generalverſammlung 
hat nun beſchloſſen, hiervon 146,730 Mk. zu Ab⸗ 
ſchreibungen, 6329 Mk. für den Reſervefonds, 42,266 
Mk. für die Spezialreſerve und den Reſt zur Zahlung 
einer Dividende von 6 Prozent zu verwenden. 

* Mewe, 2. Auguft. Vor einigen Tagen fand 
Herr Baumeiſter R. hierſelbſt auf ſeinem Hühnerhofe 
eine höchſt merkwürdige Mißbildung eines Hühner⸗ 
eies. Das Ei hatte die ungewöhnliche Größe eines 
Gänſeeies und wog 164 Gramm. Nachdem man es 
zerſchlagen hatte, fand man in demſelben eine ange⸗ 
meſſene Menge Eiweiß, aber keinen Dotter, ſondern 
ein vollſtändig normal entwickeltes Ei von gewöhn⸗ 


ba Größe. 
da 
von natürlichem Verhältniſſe beſtand. 


* Tuchel, 2. Auguft. Vorgeſtern gegen Abend Pelz mit feiner ganzen 

Töchterchen des ſchloß h 
beladenen, langſam Schwaan, die Ausſtellung, indem derſelbe ſowohl 
daß] den Ausſtellern wie dem 


wurde hierſelbſt das dreijährige 
Händlers H. von einem ſchwer 
dahinfahrenden Getreidewagen derart überfahren, 
ſofort der Tod eintrat. 


im Publikum ift feit einigen Tagen ausnahmsweise] Gang zuſammen, 
einem] weſtſeite des Gebäudes fortſetzt. 


deutſchfreundlich, allſeitig wird der Wunſch na 
engen Zuſammengehen Englands und Deutſchlands 
ausgedrückt. 


* 
— Osborne⸗-Houſe, auf der früheren Inſel 


Wight, das die Königin von England im Frühjahre] in keinem Buche, 


Als 5 Ei entleert wurde, ſah man, werb 
der Inhalt deſſelben aus Eiweiß und Eidotter | geftrigen Sonntages noch eines recht guten Beſuches. 


Pferd zum Schutze gegen die Witterung. Wir wer⸗ 
den uns alſo längere Zeit in einem vollſtändigen 
Kriegszuſtande befinden. : 

* Königsberg, 3. Auguft. Geſtern find drei 
große Kahnladungen Obſt aus der Elbinger Niederung: 
hier angelangt. — In der nächſten Zeit ſoll abermals; 
der Verſuch gemacht werden, in unſerer Stadt einen. 
zoologiſchen Garten zu errichten. — Ueber die ſchwierige 
Ermittelung des Reineinkommens der Königl. Oftbahn: 
in unſerer Stadt behufs deren Veranlagung zur Ge- 
meindeſteuer iſt eine Verſtändigung zwiſchen dem 
Magiſtrat und der Direction herbeigeführt worden. 
Die Feſtſtellung des ſteuerpflichtigen Einkommens er⸗ 
folgt zwar alljährlich durch Verfügung des Herrn 
Miniſters, aber aus geſchäftlichen Urſachen ftets jo 
ſpät, daß die Stadt ohne dieſe Verſtändigung ihres 
Steuerrechts verluſtig gehen würde. 

* Bromberg, 4. Auguſt. Anläßlich der hundert⸗ 
jährigen Jubelfeier der hieſigen Schützengilde fand 
heute Nachmittag ein Feſtzug ſtatt, an welchem ſämmt⸗ 
liche Schützengilden der Provinzen Poſen und Weſt⸗ 
preußen theilnahmen. Auf dem Friedrichsplatze be⸗ 
grüßte der Bürgermeiſter Peterſon als Vertreter der 
Stadt die Schützen mit einer Anſprache welche er 
mit einem Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer ſchloß. 
Im Schützengarten hielt der Regierungspräſident von 
Tiedemann die Feſtrede und brachte das Hoch auf den 
gegenwärtigen Schützenkönig von Bromberg, Se. K. 
Hoheit den Prinzen Heinrich von Preußen aus. 


Elbinger Nachrichten. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Wetterberichte der Deutſchen Seewarte 
für das nordöſtliche Deutſchland. 
Nachdruck verboten. 
6. Auguſt. Wolkig, warm, So Hein, 
18 bedeckt und Regen, zum — gang 
lar, lebhafter Wind, früh und Nachts küh 
Strichweiſe Gewitter. 11 . 
7. Auguſt. Wechſelnde Bevölkung, ſonni 
Mittags warm, ſonſt kühl, zum Theil bede 
und ſtrichweiſe Regen, zum Theil ganz klar. 
Kühler, mäßiger Wind. 2 


(Für dieſe Rubrik geeignete Artikel und Notizen find uns 
ſtets willkommen.) 


Elbing, den 5. Auguſt. 
8 1 zweite landwirthſchaftliche und ge⸗ 
iche Ausſtellung] erfreute fih während des 


Am Nachmittage concertirte auf dem Platze Herr 
Kapelle und Abends 9 Uhr 
dann der Vorſitzende des Ausſchuſſes, Herr 


Publikum für die ſo rege 
Betheiligung, durch welche die Ausſtellung ſo gut ge⸗ 


welcher die Rundung bis zur Nord⸗ 
Der Gloͤckenthurm 
liegt dem erſteren parallel, iſt aber nur 90 Fuß hoch. 
Die Privatzimmer der Königin und diejenigen, welche 
die Prinzeſſin Beatrice einſt bewohnte, ſind dem 
großen Publikum niemals geöffnet. Auch findet man 
in keinem Führer eine Beſchreibung 


bewohnt, wird nicht mit Unrecht „die Perle des Ka- derſelben. Sie find ge in engliſchem Stile aus⸗ 


nals“ genannt. Es gleicht einer der großen italieni= | geftattet. 
ſchen Villen an den Ufern des Comer Sees. In den theken, 
letzten Jahren iſt dies königliche Beſitzthum noch be⸗ eingelaſſen; 
indem die Königin die Nippesgegenſtände und altes Sͤvres⸗ Porzellan von 
ſich von der großen | hohem Werthe. In allen Ecken der Zimmer findet 


trächtlich vergrößert worden, 
benachbarten Terrains, welche 


Ueberall Holzſchnitzereien; kleine Biblio⸗ 
ungleich und bizarr, ſind in die Mauern 
dazwiſchen chineſiſche und japaniſche 


Straße nach Newport bis zu den waldreichen Ufern | man immer wieder diefe kleinen fein gearbeiteten, ein⸗ 
des Königsquai erſtrecken, hinzugekauft hat. Der Part gelegten Arbeiten, welche koſtbare . und 


hat jetzt ungefähr 4 engliſche Meilen Oberfläche. 
zeichnet ſich durch Berge, Schluchten, Gehölze auf eine 
bewundernswerthe Weiſe aus. Von der letzten Ter⸗ 


raſſe des Schloſſes ſenkt ſich ein weiter, ſmaragdgrüner ſich in allen Gemächern. 
Raſenplatz in ſanftem Abhange bis zu dem Ufer des treppe ift eine allegoriſche Freske von gro 


Meeres. In den glücklichen Tagen der Jugend liebte 


Prinz Albert dieje Reſidenz ganz beſonders und er des Ozeans verlaſſend“. 
wußte ein wahres Paradies daraus zu ſchaffen. Un⸗ durchaus regelmäßig. S ; 
gefähr 200 Meter von dem flachen Ufer hatte er jelbft | oder fährt täglich zweimal ſpazieren, 


Er | feltene Bücher tragen. Die großen Kamine find von 


engliſcher Fayence. Gemälde alter und neuer Meiſter, 
Bronzen von hohem Werth, Marmorſtatuen finden 
Ueber der Ki Ehren⸗ 

er Schön⸗ 
heit angebracht, „Neptun, bei Britannien das Reich 
Das Leben der Königin iſt 
Sie erhebt ſich früh und geht 
gleichviel bei 


ein ſchwimmendes Badehäuschen konſtruirt, in deſſen welchem Wetter, und wenn es in Strömen regnet; 


Mitte ein beweglicher Fußboden angebracht iſt, 
ſich hebt und ſenkt und ſo den Wellen beliebigen Ein⸗ 


fall läßt. Ein kleines niedliches Toilettenkabinet, ge⸗ n 
ſchmackvoll ausgeſtattet, bildet einen Theil dieſes Ba- liebe benutzt. 
des Schloſſes auf dem Wege | fich die Königin mit den durch einen 
von Dower öffnet ſich auf einen entzückenden Garten, | und zu erledigenden Schriftſachen. ) 
peruaniſchen] und bleibt ihr noch Beit, jo lieft fie oder ſchreibt (und 


des. Der Haupteingang 


ganz angefüllt von chineſiſchen und 


der | fait immer aber in geſchloſſenem Wagen, an deſſen 


Seite ein Stallmeiſter reitet. Eine kleine Chaiſe, 
mit zwei ſchottiſchen Ponys beſpannt, wird mit Vor⸗ 
Nach dieſen Spazierfahrten beſchäftigt 
Kurier gebrachten 
Iſt dies geſchehen 


Staudengewächſen, Myrthen, Fuchſien erreichen in | fie ſchreibt viel) oder macht Gravüren mit Scheide⸗ 


dieſem wilden Klima außergewöhnliche Größen; fächer⸗ waſſer; 
artige Fichten gedeihen dort ebenſo wie in ihrem hei⸗ Albert. üren k 
Einer der größten Myrthen ftammt beſchäftigung des königlichen eig Das Frühſtück 


mathlichen Boden. 


von einem dem Hochzeitsbouquet der jetzigen Kaiſerin] findet regelmäßig um 2 Uhr 


Friedrich entnommenen Zweige und wurde im Januar 
1858 gepflanzt. Das Schloß liegt auf einer Anhöhe 


und die Fenſter öffnen fih auf einen prachtvollen | welche wenigen Frauen ihres Alters eigen ift. 


Rundblick mit herrlichen Ausſichten auf das Meer. 


weniger jedoch als zu Lebzeiten des Prinzen 
Dieſe Gravüren waren damals die Lieblings⸗ 


e ſtatt. Die Königin hat 
einen ausgezeichneten Appetit und ſie verdankt der 
Regelmäßigkeit ihres Lebens dieſe eijerne Feu 
m 
Uhr Abends wird zu Nacht gegeſſen; die daran Theil⸗ 


Die königlichen Zimmer liegen im weſtlichen Flügel, a vu gehören fait nur dem königlichen Hauſe an, 


welcher einen halbrunden Giebel hat. 
Zimmern befindet. ſich 
Höhe von 107 Fuß. 


Hinter dieſen außer dem 
der Flaggenthurm in einer ſeiner Gattin, welche öfter dieſe Ehre genießen. Um 
Er hängt mit einem offenen 11 Uhr zieht ſie ſich in ihre Gemächer zurück. 


Paſtor der Kirche zu Wippingham nebſt 


lungen iſt, herzlich dankte. Die Prämiirungsliſte] vinzen am ſtiefmütterlichſten bedacht. Ohne Eiſenbahn⸗ 


können wir heute noch dahin ergänzen, daß noch Preiſe 
erhalten haben die Ausſteller Mayfarth u. Co., 
Frankfurt a. M., ein Vereinsdiplom, Gottowsky⸗ 
Elbing zum Diplon noch eine bronzene Medaille, 
Zipp Nachf. eine bronzene Medaille und Erich 
Müller eine ſilberne Medaille. 

Dampfer Rahlberg] war geſtern Nachmittag 
ſtark beſetzt, da das Wetter endlich mal wieder einen 
trockenen Sonntagnachmittag zu verſprechen ſhien — 
ändeſſen fon auf dem Haff begann ein leifer Sprüh⸗ 
regen und gleich nach der Ankunft in Kahlberg kam 
ein jtarfer Regenſchauer, dem ſpäter noch ein größerer 
nachfolgte, ſo daß Alles wieder unter ein trockenes Dach 
flüchten mußte. Außer „Kahlberg“ waren auch Dampfer 
3 Fris“ und „Friſch“, letzterer mit dem Allgemeinen 
Bildungsverein nebſt Muſikkapelle hinübergekommen, 
ſo daß in den Etabliſſements ein reges Leben herrſchte. 
Ben Ankommenden wurden auch die jüngſt gemachten 

euteſtücke der Kahlberger Fiſcherei, ein Seehund 
von außergewöhnlicher Größe und ein Schwerkfiſch 
gegen den üblichen Nickel gezeigt. Abends bei der 
udfahet machte fih hinter dem Höhenzuge der Haff- 
ſte ſtarkes Wetterleuchten bemerkbar. 

Das Muſikwerk des Herrn Brenne im „Ge⸗ 
werbehauſe“ ſpielte geſtern Nachmittag und Abend vor 
einem zahlreichen Publikum und fand mannigfache An⸗ 
erkennung, zumal bei den Kindern, die ſich über die 
poffirlichen Bewegungen der kleinen Muſikanten, zumal 
ed Kapellmeiſters, in Uniform höchlichſt amüſirten. 
Die Automaten ſind von Herrn Brenne recht ſinnreich 
enfant und ihre Bewegungen mit den Tönen des 
8 dem Vorhange geſpielten großen Orcheſtrions 
w fo exakten Einklang gebracht, daß die Ueberraſchung 
E iſt und das hübſche Kunſtwerk dem Erbauer alle 
Mal macht. Heute Abend wird daſſelbe zum letzten 
D e ſpielen. Wer es alſo noch ſehen will, der eile. 

er Eintrittspreis iſt ja ſehr gering. 

Zigeuner⸗Concert.] So ſeltſam der Name 
auch klingt, fo fremdartig auch ein ſolches Concert 
ſein mag, daſſelbe übt doch immer einen gewiſſen Reiz 
auf das große Publikum aus. Dies war auch geſtern 
wieder der Fall, wo in Bellevue die Zigeunerkapelle 
des Herrn Domby Caroly jun., welche bereits unter 
dem Vater deſſelben hier auftrat, concertirte. Der 
Garten war ſehr gut beſucht. Wenn auch die 
Kapelle klein iſt, denn es ſind nur 2 erſte und 2 
geek Geiger, eine Klarinette, ein Cello, ein Contra⸗ 
daß und ein Cymbal, fo ift doch Jeder auf feinem 
Inſtrument ein Künſtler, weshalb die einzelnen Vor⸗ 
träge ganz ausgezeichnet waren. Die Anerkennungen 
und Auszeichnungen, welche der Kapelle von höchſten 
Stellen zu Theil geworden, ſind durchaus gerecht⸗ 
fertigt; dies erkannte auch die zahlreiche Zuhörerſchaft 
geſtern an durch den großen Beifall, der 
jeder Nummer des Programms geſpendet wurde. 
Herr Domby Caroly ift geradezu ein Meiſter auf 
ſeiner Geige, wie ſeine geſtrigen olovorträge dieſes 
beſtätigten. Daſſelbe kann man von Herrn Domby 
Sany auf dem Cymbal, einer Art Schlag⸗Zither, faz 
gen. Der Beifall, den beide Soliſten mit ihren Vor⸗ 
trägen erzielten, war jo ſtürmiſch, daß dieſelben immer 
von Neuem Einlagen machen mußten. In Folge der 
vielen Zugaben und ſchönen Kunſtgenüſſe hielt das 
Publikum gerne bis zum Schluß des Concerts aus, 
der erft um 10% Uhr erfolgte. Auf die heute und 
morgen ſtattfindenden Concerte machen wir noch be- 
ſonders aufmerkſam. 


Schule.] In ſämmtlichen hieſigen Schul⸗An⸗ 
ſtalten begann heute früh wieder der Schulunterricht. 
e [Die vorausſichtlichen Ernte⸗Reſultate im 

lbinger Kreije] (Höhe und Niederung) find nach 
dem ſchon erwähnten Bericht der Hauptverwaltung 
des Central⸗Vereins Weſtpr. Landwirthe folgende: 

öhe 72, Niederung 58 pCt. einer Winter⸗Weizen⸗ 
ittelernte; Höhe 61, Niederung 58 pCt. einer Winter- 
Noggen⸗Mittelernte; Höhe 79, Niederung 68 pCt. einer 
ommer⸗Gerſte⸗Mittelernte; Höhe 81, Niederung 60 
pCt. einer F ent öhe 72, Niederung 40 
pCt. einer Erbſen⸗Mittelernte; Höhe 80, Niederung 75 
pCt. einer Ackerbohnen⸗Mittelernte; Höhe 67, Niede⸗ 
rung 80 pCt. einer Wicken⸗Mittelernte; Höhe 102, 
Niederung 87 pCt. einer Kartoffel⸗Mittelernte; Höhe 
40, Niederung 60 pCt. einer Raps und Rübſen⸗Mittel⸗ 
15 a er 
Höhe 69, Ni ei ieſen⸗ 

wa ent, ederung 62 pCt. einer Wieſen 
Ein neues Unternehmen], deffen wir ſchon 

vor einiger Zeit erwähnten, an hier wieder Yes 

Aufmerksamkeit des Publikums auf fiğ. err 
anf Pen U Schröter aus Stumswalde beabſichtigt 
auf dem Grundſtück Aeußerer Mühlendamm 21 eine 
Dampf⸗Molkerei in großartiger Einrichtung zu erbauen. 
Der große, früher v. Rieſen'ſche Speicher wird mit 
ſeinen ſchweren Hölzern über ein Meter gehoben und 
nach dem hinteren Theil des Hofes gerollt, während 
an ſeine Stelle ein Wohnhaus mit Milch⸗Trinkſtube 
tritt, welches in ſtilvollſter Weiſe ausgeſtattet wird. 
Im hinteren Theile des Grundſtückes kommt ein großes 
Wirthſchaftsgebäude mit Vieh⸗ und Pferdeſtällen zu 
ſtehen. Die geſammte Anlage ift vom Keſſelhauſe zu 
heizen und wird auch von dort aus mit electriſchem 
Licht verſehen. Die Leitung der ganzen Anlage, Ver⸗ 
gebung der Arbeiten x. hat Herr Schröter dem hieſigen 
Architekten und Kunſtſtein⸗Jabrikanten Herrn C. Matthias 
in die Hände gelegt, der gewiß nicht verfehlen wird, 
ſeine ganze Kraft einzusetzen, um ein die Stadt zierendes 
Etabliſſement herzuſtellen. 

* [Berichtigung.] In der Gewinnliſte der Elbinger 
Ausſtellungs⸗Lotterie muß es bei Gewinn⸗Nummer 
90 heißen: Loos⸗Nummer 1165, nicht 1065. Auf 
dieſe Nummer fiel der 163. Gewinn. 

[Heilung von Herzkrankheiten. In ärzt⸗ 
lichen Kreiſen macht augenblicklich die Erfindung eines 
jungen Arztes in Bologna viel von ſich reden. Dr. 
S. Salaghi hat, durch die medieiniſche Facultät in 
Rom angeregt, nach jahrelangen Bemühungen einen 
Apparat hergeſtellt, der Außerordentliches für die Hei⸗ 
lung von Herzkrankheiten leiſten ſoll. Derſelbe Joll 
durch mechaniſche Einwirkung die Störung des Blut⸗ 
umlaufs aufzuheben oder doch erheblich abzuſchwächen 
im Stande ſein. Dr. Salaghi will mit dieſem Appa⸗ 
rat nicht nur bei Erkrankungen des Herzmuskels, ſon⸗ 
dern auch bei Klappenfehlern beachtenswerthe Erfolge 
erzielt haben. Die mediciniſche Facultät in Bologna 
hat durch eine Commiſſion, der die erſten Autoritäten 
angehörten, die Wirkung des Apparates prüfen laſſen, 
und das Ergebniß der Unterſuchung war ein über⸗ 
raſchendes. Dr. Salaghi beabsichtigt, wie mitgetheilt 
wird, demnächſt Deutſchland zu bereiſen und daſelbſt 
ſeinen Apparat den ärztlichen Geſellſchaften vorzuzeigen. 
„ [Bum Dominik] nach Danzig fuhr heute 
Morgen mit einer großen Anzahl Paſſagiere (Leute 
von der Höhe, die ihre Leinwand feilbieten) der 
el „Julius Born“. 
Unfre Provinz] ift ungeachtet des in den 
letzten Jahrzehnten ungemein vermehrten Eiſenbahn⸗ 
netzes bis auf den heutigen Tag unter allen Pro⸗ 


verbindung ſind von den in Preußen vorhandenen 
923 Städten mit 2000 und mehr Einwohnern noch 
137 oder 15 Procent. Die meiſten von dieſen liegen 
in den öſtlichen Provinzen, nämlich 21 in Ostpreußen, 
19 in Brandenburg, 19 in Sachſen, 17 in Pommern, 
16 in Schleſien, 12 in Poſen und 10 in Weſtpreußen, 
während das Rheinland nur 8, Schleswig⸗Holſtein 5, 
Hannover 4 und Heſſen ⸗Naſſau, ſowie Weſtfalen je 
3 Städte ohne Eiſenbahnverbindung haben. In Oſt⸗ 
preußen find noch 35 pCt., in Pommern 27 pCt. und 
in Weſtpreußen 21 pCt. aller Städte mit 2000 und 
mehr Einwohnern ohne Eiſenbahn, dagegen in Heſſen⸗ 
Naſſau nur 5 und in Weſtfalen 3,5 pCt. 
Unverhoffte Freude.] Der Kaufmann Herr 
M. aus Königsberg beſuchte am Sonnabend einen 
ſeiner hieſigen Geſchäftsfreunde und machten beide mit 
dem Fuhrwerk des letzteren eine Fahrt nach Vogel⸗ 
ſang, Dambitzen und Weingrundforſt. Auf dem 
Aeußeren Georgendamm zerbrach etwas am Wagen, 
o daß eine Frau, welche in der Nähe war, ae 
ordert wurde, einen Strick zu beſorgen. Als der 
Wagen wieder in Stand aaeb mwar, fragte der 
Königsberger Herr die Frau nach ihren Familien- 
verhältniſſen. Es ſtellte ſich heraus, daß ſie 
Wittwe und fünf unerzogene Kinder zu ernähren 
hätte. Der genannte Herr ſchenkte der Frau ein 
20⸗Markſtück. Anfänglich glaubte die Wittwe, eine 
Spielmarke erhalten zu haben; wie leuchteten aber ihre 
Augen, als ſie das „blanke Gold“ erſt richtig erkannte. 
Sie war leider nicht mehr im Stande, dem edlen 
Wohlthäter zu danken, äußerte aber zu ihren Nach⸗ 
barn, daß ſie eine größere Freude in ihrem Leben 
nicht gehabt habe. 

[Geſtern Abend] bei mildem, warmen Regen 
hatten wir im Süden von 83 Uhr an ein ſtarkes 
Wetterleuchten, welches die ſchwüle Luft abkühlte und 
den dicken Dunſt, welcher uns einige Male im Laufe 
des Tages Niederſchläge gebracht hatte, aus derſelben 
verſcheuchte, ſo daß wir heute wieder bei ſchönem 
Wetter erwachten. 

* [Heute] wurde mit dem Aufreißen des Pflaſters 
am Rathhauszaun begonnen und ſteht jetzt die baldige 
Inangriffnahme der Pflaſterung der jetzigen Wacht⸗ 
ſtraße zu erwarten. 

* [Schadenfener,] Heute früh 4 Uhr 36 Min. 
wurde die Feuerwehr durch Boten allarmirt und na 
der 1 Geiſtſtraße 48 gerufen, wo im 3. Stock⸗ 
werk in Körben angeſammelte Hobel⸗ und Sägeſpäne, 
ſowie die Treppenbekleidung, vermuthlich durch un⸗ 
vorſichtiges Umgehen mit Licht, in Brand gerathen 
waren. Das Feuer war beim Anrücken der Feuer⸗ 
wehr durch die Hausbewohner bereits gelöſcht. Die 
Feuerwehr beſorgte die Abräumungsarbeiten und rückte 
um 5 Uhr wieder ab. 

*[Verhaftung.] Ein in der Brückſtraße wohn- 
hafter Schneidergeſelle wurde in vergangener Nacht 
dabei betroffen, wie derſelbe den an der Freitreppe 
eines Reſtaurants der Kettenbrunnenſtraße gepflanzten 
wilden Wein beſchädigte. Es erfolgte ſeine Feſtnahme. 

* Waſſerleiche.] In der Nacht zu Sonntag 
ertränkte ſich im Fieberwahn die auf dem Fiſcher⸗ 
vorberg wohnhafte unverehelichte Auguſte L. Ihre 
Leiche wurde Morgens gegen 45 Uhr in der Nähe 
fenen bei Legan von einem Fiſcher aufge⸗ 
unden. 


Vermiſchtes. 


— Eine neue Erinnerung an Kaiſer Fried- 
rich hat die Kirche zu Alt⸗Geltow bei Werder 
erhalten. In der Sakriſtei hängt eine gerahmte 
Seidenſtickerei; unter der Kaiſerkrone und dem gold⸗ 
e Monogramm F. I. R. (Friedericus Imperator 

) ſtehen die Worte in zierlicher Handſtickerei: 
„Heile Du mich, Herr, ſo werde ich heil; hilf Du 
mir, ſo iſt mir geholfen. Jer. 17, 14.“ Eine Hand⸗ 
arbeitslehrerin in der Provinz hatte dieſe Arbeit 
angefertigt, um ſie dem leidenden Kaiſer zum Geſchenk 
zu machen: aber fie kam zu ſpät. Der edle Dulder 
hatte bereits die Augen zum ewigen Schlummer 
geſchloſſen, als die Arbeit in Schloß Friedrichskron 
eintraf. Später überwies die Kaiſerin Friedrich die 
prta Stickarbeit der Kirche in Alt⸗Geltow, dem 

otteshauſe, in welchem der todtkranke Kaiſer noch 
wenige Tage vor ſeinem Hinſcheiden weilte. Die 
Bibel, in welche damals Kaiſer Friedrich mit 
zitternder Hand ſeinen Namen eingezeichnet, wird wie 
ein Heiligthum bewahrt, und mit Wehmuth blickt 
allſonntäglich die Gemeinde auf die Gedenltafel. 

— Dem Berliner Poſtmuſeum iſt vom Land⸗ 
droſt von Dargun als Kurioſum ein Briefumſchlag 
überwieſen worden, welcher zu einem Briefe von 
gewöhnlicher Stärke gehört hat. Der Brief war aus 
Philadelphia (Vereinigte Staaten von Nordamerika) 
abgeſandt und an den Urgroßvater des Einſenders 
des Umſchlags, Herrn Obriſt⸗Lieutenant von Preſſentin 
in Sternberg (Meklenburg) gerichtet. Der Umſchlag 
trügt die Poſtſtempel bezw. Poſtvermerke von Phila⸗ 
delphia, London, Haag, Amſterdam und Hamburg, 
woraus ſich der Beförderungsweg des Briefes von 
ſelbſt ergiebt. Leider giebt keiner der Poſtſtempel 
Aufſchluß über das Jahr der Beförderung; da jedoch 
der Adreſſat nach Angabe ſeines Urenkels erſt im 
Jahre 1760 nach Sternberg übergeſiedelt iſt und 
dort bis zu ſeinem Tode im Jahre 1789 gewohnt 
hat, ſo muß die Aufgabe bezw. . des 
Briefes in die Zeit von 1760 bis 1789 gefallen ſein. 
Der Brief war unfrankirt; nach Ausweis der auf 
dem Umſchlag angebrachten Poſtvermerke hatte der 
Adreſſat nicht weniger als 5 Thaler 12 Schilling 
mecklenburgiſch oder in Reichswährung 18 Mk. 90 Pf. 
Porto zu zahlen. 

* Berlin, 3. Auguſt. Ein junger Mann aus 
Lichtenberg hatte vor einigen Tagen in einigen Ber⸗ 
liner Zeitungen eine Annonce . nach welcher er 
ein Zweirad zu verkaufen beabſichtigte. Darauf 
meldete fih am 29. Vormittags ein junger Meni 
als Käufer, welcher das Zweirad zu ſehen und zu 
probiven wünſchte. Der Kaufluſtige beſtieg das Rad 
und machte mit demſelben einige ſo ungeſchecte Be⸗ 
wegungen, daß er umfiel und der Eigenthümer des 
Vehikels ein mitleidiges Lächeln nicht unterdrücken 
konnte. Als der Probirende ſich aber bei dieſen Be⸗ 
wegungen eine kurze Strecke von dem Verkäufer ent⸗ 
fernt hatte, ſchwang er ſich wieder auf das Rad und 
fuhr elegant und in der ſchnellſten Gangart in der 
Richtung nach Berlin davon, ſo daß ihn der Verkäufer 
nicht mehr einzuholen vermochte. Und Roß und 
Reiter ſah man niemals wieder. : 

— Der Umfang der Berliner Stadtverwal⸗ 
tung prägt ſich deutlich aus in den Unmaſſen von 
Schreibmaterialien, welche in dem „rothen Haus“ ver⸗ 
braucht werden: Es waren dies im Jahre 1888/89: 
7,329,240 Bogen Papier, davon 6,123,915 Druck⸗ 
und 1,205,325 Schreibpapier. Hierzu kommen noch 
320,546 Bogen zu metallographiſchen und 17,200 Bogen 
zu hektographiſchen Vervielfältigungen, alſo in Summa 
7,676,986 Bogen. Hierzu kommen 60,155 Stück 
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Converts mit gedruckter Adreſſe und 315,910 Stück 
ohne ſolche, 1886 Liter ſchwarze Tinte, 583 Liter 
rothe ꝛc., 2725 Gros Stahlfedern, 18,123 Bleiſtifte, 
6356 farbige Stifte, 637 Pfund Siegellack, 873 Pfund 
Oblaten, 211 Federmeſſer, 175 Papierſcheeren, 444 Fla⸗ 
ſchen Stempelfarbe. 

— Der Verkehr auf dem Berliner Central⸗ 
Viehhof hat ſich ſeit 1883 von 28,002 ein⸗ und aus⸗ 
gehenden beladenen Waggons auf 41,420 gehoben; es 
werden jetzt durchſchnittlich 4700 Stück täglich mehr 
eingeführt, als 1883. Im Juni d. J. wurden auf 
dem Viehhof geſchlachtet: 10,634 Rinder, 11,653 Käl⸗ 
ber, 45,079 Schafe und 31,669 Schweine. 

— Der längſte Durchmeſſer Berlins beträgt 
in der Luftlinie 11,190 Meter. Der Mittelpunkt 
Berlins iſt nicht mehr das Schloß, ſondern — die 
Börſe! 

— Richard Wagner — raus! Ein eigenthüm⸗ 
liches „Verſehen“ paſſirte jüngſt einer engliſchen 
Zeitung anläßlich der erſten Aufführung der 
Wagner'ſchen „Meiſterſinger“ in London. Beim Ende 
der Vorſtellung wurden ſüämmtliche Darſteller wieder⸗ 
holt gerufen, ebenſo wie Herr Mancinelli und der 
Direktor des Theaters, Herr Harris. Und das eng⸗ 
liſche Journal erzählt nun ganz ernſthaft weiter: 


„Aber die Hauptperſon, welcher das Publikum große 


Ovationen bereitete, war Herr Richard Wagner, der 
vom Direktor auf die Szene geführt wurde.“ Herr 
Richard Wagner nach ſeinem Tode auf der Szene — 
das iſt ein Kunſtſtück, um das die betreffende Zeitung 
von allen Spiritiſten beneidet werden wird! 

* Luzern, 3. Auguft. Im Zermatthal brannte 
ee Weißhorn ab; es iſt Niemand dabei verun⸗ 
lückt. 
` — Im Sarge erwacht. Ein entſetzlicher Vor⸗ 
fall ereignete ſich in dem böhmiſchen Dörfchen Dobiſch. 
Ende Juli ſtarb dort eine reiche Gutsbeſitzerin, Frau 
Zybollav, die Leiche ſollte in der Gruft beigeſetzt 
werden, welche ſich die genannte Familie auf dem 
Friedhofe neu errichten ließ. Nachdem die Steinmetz⸗ 
arbeiten an dieſer Familiengruft noch nicht beendigt 
waren, ſtellte man den geſchloſſenen Sarg 
in eine Mauerniſche der Gruft. Vier Tage 
ſpäter ſtarb die Enkelin der Frau Zybollav, ein 
Mädchen von elf Jahren, und da mpage ſämmt⸗ 
liche Arbeiten an der Gruft vollendet waren, ſollte 


ch] die Beiſetzung der Leichen von Großmutter und 


Enkelin zu gleicher Zeit erfolgten. Als ſich nun die 
Leute dem Sarge mit den irdiſchen Ueberreſten 
der alten Frau näherten, bot ſich ihnen ein 
Anblick dar, der ihnen das Blut in den 
Adern erſtarren ließ. Der Deckel des feſt ge⸗ 
ſchloſſenen Sarges war zur Hälfte aufgeſprengt 
und aus dem Spalte ragte ein Theil der Hand der 
Leiche hervor. Der getſehungs peo ep, in dem ſich 
die Leiche bereits befand, was durch den penetranten 
Leichengeruch conſtatirt werden konnte, ließ wohl keinen 
Zweifel mehr übrig, daß man den Sarg nunmehr nicht 
zu öffnen brauche, daß die in demſelben Ruhende nun 
thatſächlich todt ſei. Ebenſo gewiß und zweifellos war 
aber die ſchreckliche Thatſache, daß die Frau in dem 
Sarge zum Leben erwacht war, wenn auch nur erſt 
kurze Zeit. Eine Gerichts⸗Commiſſion conſtatirte, daß 
die Frau, welche bei Lebzeiten eine ſtarke, robuſte 
Perſon geweſen und angeblich einem acuten Herzleiden 
erlegen war, im Sarge zum Leben erwacht war und 
den Deckel des Sarges mit Aufbietung der letzten 
Kräfte zur Hälfte aufgeſprengt hatte. Nach ärztlichem 
Ausſpruche dürfte die Frau im Sarge einige Minuten 
gelebt haben. 

— Begründung. Aber, lieber Freund, warum 
heiratheſt Du die kleine Liſſi nicht? Sie iſt doch eine 
wahre Perle. — Das wohl, aber weißt Du, die Perl⸗ 
mutter gefällt mir nicht. 

— Auch eine Kritik. Ein junger Dichter lieſt 
einer Verſammlung von Kritikern ſeine neueſte Tra⸗ 
er vor, die aber ſehr kühl aufgenommen wird. 
each der Vorleſung ſucht ein Freund den Dichter 
mit einigen wohlwollenden Phraſen zu tröſten. „Ach 
was!“ ruft der unglückliche Dramatiker, „ſchöne 
Kritiker, die ich da gehabt habe! Und gerade Sie, mein 
Lieber, haben während des dritten Aktes vollſtändig 
geſchlafen!“ „Ich gebe es gerne zu, mein Freund, 
aber Schlafen iſt auch eine Kritik!“ 
Wie man am bequemſten Fliegen tödtet. 
Man richtet auf die Fliegen einen photographiſchen 
Apparat. Dieſelben werden dann, in der Meinung, 
daß fie photographirt werden follen, fih ganz ruhig 
verhalten. Dieſen Moment benützt man, um ſie mit 
der Fliegenklappe zu erſchlagen. 
Ein Vorſchlag zur Güte. 

„Hie Bismarck und hie Walderſee!“ 

Der Ruf thut allen „Guten“ weh. 

Daß ſich Zivil und Militär 

So reiben — nein, das geht nicht mehr. 

Doch wie ſchiebt man den Riegel vor 

Der „Friktionen“ altes Thor? 

Ich möchte gegen dieſes Reiben 

Ein einfach Mittel wohl verſchreiben, 

Das mir allein erſcheint probat. 

Fürſt Bismarck iſt ja auch Soldat, 

Er nimmt zu all den andern Würden 

Auch noch der Heeresleitung Bürden. 

Wer alles kann aus dem ff 

Wie Er, wird auch ein tücht'ger Chef 

Des Generalſtabs der Armee; 

Auf Reiſen geht Graf Walderſee. 

Dann wird wohl Ruh' und Frieden bleiben: 

Man kann ſich an ſich ſelbſt nicht reiben. 


Neueſte Nachrichten und 
Depeſchen. 


Wien, 4. Auguſt. Der Miniſter der Auswärtigen, 
Graf Kalnoky, ift von Iſchl hierher zurückgekehrt. — 
Der ruſſiſche Botſchafter Fürſt Lobanow hat geſtern 


ch | einen zweimonatlichen Urlaub angetreten und gedenkt 


ſich in ein franzöſiſches Seebad zu begeben. r 

London, 4. Auguft. General Grenfell hat in 
ſeiner Depeſche an die engliſche Regierung die Meldung 
von der gänzlichen Niederlage der Derwiſche und dem 
Tode Wad⸗el⸗Njumi's beſtätigt. Die Streitkräfte 
Wad⸗el⸗Njumi's, welche den engliſchen und egyptiſchen 
Truppen am 3. d. Mts. entgegenſtanden, giebt der 
General auf 3000 Mann nebſt einem zahlreichen 
Train an. Der General bemerkt in ſeinem Bericht, 
daß die engliſchen Truppen jetzt wieder nach Kairo 
zurückkehren könnten. 

Cowes, 5. Auguft. Kaiſer Wilhelm 
wohnte geſtern mit der Königin Victoria und 
der Königsfamilie dem Gottesdienſte in der 
Privatkapelle von Osborne bei, empfing 
darauf eine Abordnung der Deutſchen 
Londons, welche eine prachtvolle Ergebenheits⸗ 
adreſſe überreichte, und beſichtigte dann mit 
dem Prinzen von Wales und anderen 
Notabilitäten mehrere Schiffe der engliſchen 


Flotte, welche verſchiedene Typen der 
Britenflotte zeigen. Abends nahm der 
Kaiſer am Familiendiner in Osborne Theil. 
Hunderte von deutſchen Matroſen beſuchten 
geſtern Osborne, Cowes und Ryde und 
erregten überall Aufmerkſamkeit durch ihr 
vorzügliches Benehmen. Das Wetter iſt 
heute wieder unfreundlicher, gleichwohl gilt 
ein weiterer Aufſchub der Flottenſchau als 
unwahrſcheinlich. 

Paris, 5. Auguft. Von den geſtrigen 
178 Stichwahlen für Generalräthe ſind bis 
jetzt 154 bekannt, und zwar 
Republikaner und 41 Conſervative gewählt 
worden. Die Republikaner verloren 13 
Sitze an die Conſervativen. Laguerre wurde 
in Larochielle gegen Barbedette gewählt. 

Paris, 5. Auguſt. Felix Pyat iſt 
geſtorben. (Geb. 4. October 1810, 1871 Führer 
der Pariſer Commune, Socialiſt und Bühnen⸗ 
dichter.) 


Handels⸗Nachrichten. 


Telegraphiſche Börſenberichte. 
Berlin, 5. Auguſt, 2 Uhr 40 Min. Nahm. 


Bör ſe: Feſt. Cours vom 3.8. 5.08 

Ruſſ.⸗Engl. 5 pCt. Anleihe v. 1871173 | ———— 
35 pCt. Oſtpreußiſche Pfandbriefe | 102,00 | 101,90 
34 pCt. Weſtpreußiſche Pfandbriefe. | 102,50 102,20 
Oeſterreichiſche Goldrente .-. . | —.— 93,50 
4 pCt. Ungariſche Goldrente . 85,70 85,60 
Ruſſiſche Banknoten - ; . 1211,80 | 210,70 
Oeſterreichiſche Banknoten 171,10 171,00 
Deutſche Reichsanleihe l í 108,50 | 108,40 
4 pCt. preußiſche Confoß . . 107,10 107,20 
5 pCt. Rumän. Staatsanleihe amort. 97,00| 96,80 
5 pCt. Marienburg.⸗Mlawk. Stammpr. 117,50 118,— 

Produkten⸗Börſe. 
Cours Donne 348. De 
Weizen Sept.⸗Oet. 188,50 | 198,20 


190,50 | 190,50 


162,20 | 161,00 
164,70 | 163,70 
24,10 24,10 
67,30 | 67,50 
63,40 62,90 
36,30 | 36,30 


NODSDEc en erste 
Roggen flauer. 

ept.⸗Oct. 

Nov.⸗Dec. 
Petroleum loco 
Rüböl Auguſt 


eee 
Spiritus 70er loco Auguft-Sept. . 


Königsberg, 5. Auguſt. (Von 
Grothe, Getreide, Woll⸗, Mehl⸗ und 
miſſions⸗Geſchäft.) 

Spiritus pro 10,000 L% excl. Faß. 
Tendenz: Unverändert. 
Zufuhr: 10,000 Liter. 

Loco contingentirt 


ortatius und 
piritus⸗Com⸗ 


57,25 & Brief. 


Loco nicht contin entirt 87% a ee 
Auguft contingentirt 57,00 „ Geld. 
Auguſt nicht contingentirt . 3700 % k 


Butter⸗ Bericht 
von Guft. Schultze & Sohn. Berlin (C.), 8. Auguſt. 
Gertraudten⸗Straße 22. 
In dieſer Woche beſtand ein ſehr ſtilles Geſchäft und 
konnten ſich bei dem . en Conſum die Preiſe 
nur mühſam behaupten. ie Tendenz bleibt eine ab⸗ 


wartende. 

Amtliche Notirungen 
der von der ſtändigen Deputation gewählten Notirungs⸗ 
Commiſſion. Wochen⸗Durchſchnitts⸗Preiſe. — Hieſige 


Verkaufs⸗Preiſe nach Ufance. 


of: u. Genoſſenſchafts⸗Butter Ia. p. 50 Ko. 4 107 110 
dof fent Ila. 5 „ 103—106 
IIla. © „ 99—102 

Abfallende [2 ” 90— 95 

Landbutter: Preußiſche 7 „ 900 — 95 
5 Netzbrücher a „ 85— 88 

* Pommerſche P „ 85— 88 

” olniſche * ” 85 — 88 

n” chleſiſche „ ” 90 — 95 

PAR Galiziſche Š „ 75— 78 
Marg „ 45 — 70 


45 arine „ 1 
Tendenz reſervirt. Bei kleinem Conſum Preiſe nur 
ſchwach behauptet. 


Spiritusmarkt. } 
Danzig, 3. Auguſt. Spiritus pro 10,600 Liter loco 
Br. 


S. — bez., loco nicht contingent. 344 Ob., October 
ai — bez. 
Königsberger Produetenbörſe. 
2. 3. 
Auguſt Auguſt] Tendenz. 
N. Ml. K. Mt. 
Weizen, hochb. 125 Pfdb. 177,50 | 177,50 niedriger. 
Roggen, 120 Tr BAR 3770 146,50 ruhig. 
Gehe, 107/8 Pfd. 121,00 | 121,00 unverändert. 
ufer, feiner 155,00 | 158,00 feſt. 
— weiße Koch⸗ 128,00 128,00 unverändert. 
Rübſen, feinſte trockene. | 289,00 | 239,09 nichts geh. 


Danzig, den 3. A 
Weizen: Unver. 100 Tonnen. 
farbig inländ. 170172. 4, hellbunt inländ. 179.4 hochbunt 
und glafig inländ. — 4, Termin Sept.⸗Oktbr. 126pfb. 
zum Tranſit 138,00 , Nov.⸗Dezbr. 126pfd. zum Tranſit 
139,50 4 
* Unv. Inländ. 145—146 , ruff. oder poln. 
zum Tranſit 102 , per Septbr. ⸗Oktbr. 120pfd. zum 
Tranſ. 102 &., per November⸗Dezember 120pfö. zum 
Tranſit 103,50 A. 
Gere: Boco Große iniánbij 195—200 4 
e: Loco große inländi — 
Hafer: Loco in. — A, Erbſen: Loco inl. — A 


Elbinger Schiffsnachrichten. 


Ausgegangen: 
Am 5. Auguſt. 
geſägten, kiefernen Hölzern nach Bremen. 


Meteorologiſches. 
Barometerſtand. 
Elbing, 5. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr. 


Sehr trocken 


Beſtändi g l € 
Schön Wetter Are 
Veränderlichch he 28 
Regen und Wind 9 
Viel Regen 6 
Agro 3 

Wind: W. 18 Gr. Wärme. 


ſind 113 


uguft. 3 $ 
Sil bunt und hells 


Seeſchff Gretina, Capt. Buß, mit 


— Gb., — bez., pro Auguft loco contingent. 54% )⁰ͥ ; 


r 


e 


Beller Ausverkauf 


der Restbestände unserer 


Sommerkleiderstoffe und Waschstoffe. 


Wir bieten Gelegenheit zu äusserst vortheilhaften Ein- 
käufen und bitten unsere geehrten Abnehmer, sich gütigst davon zu. 


überzeugen! 


roll K Koblenz Nachllgr. 


Magazin für Braut-Ausstattungen, 
amen- und Herren-Wäsche, 
Gardinen — Teppiche — Möbelstoffe. 


Verfälſchte ſchwarze Seide. 
Man berbrenne ein Müſterchen des 
Stoffes, von dem man aufen will, 
und die etwaige Verfälſchung tritt 

ſofort zu Tage: Aechte, rein gefärbte 
Seide kräuſelt ſofort zuſammen, ver⸗ 
ch bald und hinterläßt wenig 
Aſche von hellbräunlicher Farbe — 
Verfälſchte Seide (die leicht ſpeckig 
wird und bricht, brennt langſam fort, 
namentlich glimmen die „Schußfäden“ 
weiter (wenn ſehr mit Farbſtoff er⸗ 
ſchwert), und hinterläßt eine dunkel⸗ 
braune Aſche, die ſich im Gegenſatz 
zur ächten Seide nicht kräuſelt ſon⸗ 
dern krümmt. Zerdrückt man die 
Aſche der ächten Seide, ſo zerſtäubt 
ſie, die der verfälſchten nicht. Das 
Seidenfabrik⸗Depot von G. Henne- 
berg (K. u. K. Hoflief.) Zürich 
verſendet gern Muſter von feinen 
ächten Sei ee an Jedermann, 
und liefert einzelne Roben und ganze 
Stücke porto⸗ und zollfrei in's Haug 


Familien⸗Nachrichten. 

Verlobt: Frl. Käthe Amel = Danzig 
mit Kaufmann Georg Metzing⸗Lang⸗ 
fuhr. Frl. Johanna Jacoby mit 
Kaufmann Julius Kronheim⸗Mehlſack. 
Frl. Recha Jacoby-Braunsberg mit 
Kaufmann Max Levy⸗Forſt. 

Geboren: F. Zieſow⸗Schönberg 1 T. 

Geſtorben: Frau Maria Witt⸗Wus⸗ 
lack. Frau Louiſe Böhnke ⸗Marien⸗ 
burg. Rittergutsbeſ. Eugen Peterſon⸗ 
Schloß Gr. Leiſtenau 63 J. Kaufm. 
Carl Lefeldt⸗Danzig 47 J. 


Elbinger Standes⸗Amt. 
Vom 5. Auguſt 1889. 

Geburten: Fleiſchermeiſter Emil 
Welſch T. — Schuhmachermſtr. fo i 
nand Ernſt S. — Klempnergeſ. Arthur 
Schulz T. — Hauszimmermann a 
Dorſch T. — Fabrikarb. Anton Ernſt 
S. — Schmied Guſtav Lindnau T. — 
Schloſſer Carl Groß S. — Arbeiter 


Witt⸗Elb. mit Roſa Feldkeller⸗Elb. 
Eheſchließungen: Lithograph Felix 
Treuke-Elb. mit Julianna Lange- Elb. 
— Schloſſer Emil Ehrlich-Elb. mit 
Roſalie Borm⸗Elb. 
Sterbefälle: Hoſpitalitin Amalie 
Gande, geb. Kaftan, 68 J. — Arbeiter 


SS 


Auguft Tobjinski T. 1 J. IM — 
Hauszimmermann Hermann Dorſch T. 
GA nee 
4 (Statt jeder beſonderen Meldung.) D 
Durch die glückliche Geburt ? 
eines gefunden Mädchens wurden b 
hocherfreut 
und Frau Marie, 
geb. arms. B 
ED EI EI I II TI UI II U WPD 
Heute wurde uns ein kräftiges 
Mädchen geboren. 
rthur Schlüter 
und Frau. 
Liedertafel. 
Mittwoch: Probe zum Concert 
für sämmtliche active Mitglieder. 
N = 
rselts 
5 zu anerkannt billigſten, i; 
treng feſten Preiſen empfiehlt 
y A. Ischdonat. 
Be ersten Ranges, von 
IANINOS, 380 M. an, Obo. Anz. 
à 15 Mk. monatl. Kostenfreie, 
4wöchentliche Probesendung. 


19 Stunden. 

Goldarbeiter Franz Witzki 
Warengen, den 1. Auguſt 1889. 
1. neueſten, vorzüglich ſitzenden! 
Fabrik Stern, Berlin S. Annenstr. 26 


. 5 C d ir i x 4 N hE? 2 g = ` 
anug Ein Schwertſiſch (Nyphias-Gladias) 
c. 9 Fuß lang, 3% Ctr. ſchwer. 

Dieſer Rieſenfiſch mit 3 Fuß langem Schwerte (geſtern eine 
Meile von Kahlberg gefangen) ift nur heute, Montag, von 5½ Uhr und 
morgen, Dienſtag, nur Nachmittag, 

im Gewerbehauſe ausgeſtellt. E 
Eintrittsgeld 20 Pf., für Schüler 10 Pf. 


7 b a 
ME — | Parade-Bitter, 


FARAD 
Eu 5 laut Gutachten der Fun 
= Dr. Biſchoff und Dr. Brackebuſch 
den beſten Franz. Liqueuren 
$ 


gleichſtehen 
N Di 


SH feinfter ruſſiſcher Tafelbitter, als 
wohlſchmeckender, magenſtärkender 
we Liqueur ſeit Jahren beliebt. 
| Alleiniger Fabrikant: J. Russak in Koſten. 
Liverpool 1886: Erſte Medaille. Barcelona 1888: Silb. Medaille, 


Dienſtag, d. 6. Auguft er.: Adelaide 1887. Goldene Medalle.] Brüſſel 1898: Berdienfttreuz, 
i Zu haben in ½ und / 0 ie zum Preiſe von Mk. 1,25 


Roch nie dagemefen! I, 1 1 9 
Walzer : Abend kliner Nacht. 2 Edane, Mauern ae ee 
a la Strauss A E EO 


von der rühmlichſt bekannten 


Zigeuner⸗Kapelle 
„Domby Caroly“. 


Anfang 5 Uhr. 


Bekanntmachung. 


In Gemäßheit des von dem Herrn 
Regierungs-Präſidenten am 28. April 
1885 für vollſtreckbar erklärten Be⸗ 
ſchluſſes der vereinigten Gemeindeorgane 
von Hl. Drei⸗Königen vom 19. Februar 
1885 ſollen im laufenden Jahre 15 
Procent der Klaſſen⸗ und klaſſificirten 


Bellevue. 


Herzogl. Baugewerkschule Holzminden 
damit verbunden Maschinen- u. Mühlenbauschule. $ 
Wtunt. 4, Nov. Vorunt. 7. Oct: Verpflegungsanst, Dir.: G. Haarmann, 


für die 
Zwecke des unter Allerhöchſtem Protectorate ſtehenden Preußiſchen Vereins vom 
Rothen Kreuz. 


Ziehung am 20. und 21. Dezember 1889. 
Genehmigt durch Allerhöchſten Erlaß vom 5. Februar 1885. 
Zur Verlooſung gelangen ausſchließlich 


Geldgewinne. 


Einkommenſteuer, ſowie 15 Procent der 1 Gewinn von Mk. 150,000 
Gebäudeſteuer in der Stadt und der E R „ 75,000 
Grundſteuer auf dem Lande zur Ver⸗ E „ $ „ 30,000 
zinſung und Amortiſation unſerer Kirch⸗ 1 1 „ 20,000 
bauſchuld erhoben werden. 5 „ à Mk. 10,000 = „ 50,000 

Wir erſuchen die Gemeindemitglieder 11 5000 = „ 50,000 
ergebenſt, die auf ſie vertheilten Bei⸗ 190 na ag 500 = „ 50,000 
träge an unſeren Rendanten Herrn 500 „ „ „ 90 = „ 45,000 
Zahlmeiſter a. D. Schirmer, Holl. 3500 50 55 30 = „ 105,000 


Chauſſee Nr. 14, bis zum 15. Sep- 4115 Gewinne mit DE 575,000 


tember abführen zu wollen. 

Etwaige Reklamationen ſind bei uns 
ſchriftlich bis zum 1. November anzu⸗ 
bringen. Die Entrichtung des Beitrages 
muß aber desungeachtet unter Vorbehalt 
der Erſtattnng des zu viel Bezahlten 
erfolgen. 

Elbing, den 2. Auguſt 1889. 

Der Gemeinde⸗Kirchenrath 

von Hl. Drei⸗Königen. 


Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung der Grummet⸗ 

weide der zu Kerbshorſt belegenen, dem 

eil. Geiſthoſpital hierſelbſt gehörigen 
Ländereien ſteht Termin auf 


Dienstag, den b. August ct., 
Nachmitlags 4 Ahr, 


im Verwalterhauſe von Kerbshorſt zu 

Roßgarten an, zu welchem Pacht⸗ 

luſtige hierdurch eingeladen werden. 

Ve den 3. Auguft 1889. 

Die Verwaltungs⸗Deputation 
des Hl. Geiſt⸗Hoſpitals. 


Bekanntmachung. 


Am 10. und 24. Auguſt d. J. wer⸗ 
den wiederum Sonderrückfahrkarten für 
die II. und III. Wagenklaſſe zu be⸗ 
ſonders ermäßigten Preiſen und mit 
gegen die gewöhnliche um zwei Tage 
verlängerter Geltungsdauer zur Er⸗ 
leichterung des Beſuchs der in Berlin 
ſtattfindenden Unfallverhütungs -Aus⸗ i 
ſtellung zu denſelben Zügen und unter]! 
denjelben Bedingungen ausgegeben wer- 
den, wie ſie in unſerer Bekanntmachung 
vom 19. Juni d. Is. über die am 
10 hen Rich en 5 au aa ERLERNTE DEREN ; 
gleichen Rückfahrkarten enthalten find. 23 2 7 

Näheres ift bei den Seel zu | Größte Aus wahl WA 


erfahren. in den ſo ſehr beliebten 


Bromberg, den 28. Be 1889. u 2 > tiefereien IN 
Kgl. Eiſenbahn⸗Direetion. #7 ächten Schwe je r Dt. eien 


Baar ohne jeden Abzug. 


n über Nou 
Jagdgewehren, 
Teschins, 
Revalvern, 
Scheiheubüchsen, 
Jugdutensilien etc. ' 

versende ich an Jedermann frei 

ins Haus, — Alle meine Waffen sind amtlich ge- 
prüft und prheis eingeschosson. Für alle Waffen 
übernchmo ich jedo gewünschto Garantie. Jeder 
kann 4 Wochen Probo schiessen und dann tausche 
ich noch gratis um. Vorderladorgewehre werden zu 

f ilinterladern billigst umgearbeitet. Roparaturen werden sauber ausge- 

führt. Für streng reelle Bedienung bürgt mein Weltrenomm6. 


Hippolit Mehles, Waffenfabrik, Berlin W., Friedrichstr, 1 


ee re 


zen eee Tr ge e 


wirkſamen Inſertion 


empfehlen wir allen Kaufleuten, Gewerbetreibenden, Landwirthen 
und Privaten die 


„Neue Weſtpreußiſche Zeitung“, 


welche täglich an 227 Poſtauſtalten verſandt wird. Das Blatt wird 
bekanntlich in den Kreiſen Pr. Stargard, Berent, Dirſchau, viel — 
ſehr viel geleſen, Inſerate haben alfo den wirkſamſten Erfolg. 
Bei mehrmaliger Juſertion hoher Rabatt. 


Die Kxpedition in Pr. Stargard. 
Abonnenten! 


III 


Atelier für künſtl. Geschwister Mrozek, 
Zähne 2e. Fiſcherſtraße Nr. 36. 


Speolalltät: Plombiren u. 


Patentfedergebiſſe. 
D. R.-P. 43070 für hier und Umgegend 
nur bei mir. 

Sprechſtunden: 9—6, 


C. Klebbe, 
Inn. Mühlendamm 2021. 
Dinnino polifander, zu verkaufen 
9 


oder zu vermiethen 
Neuſt. Wallſtraße 15, part. 


Sphinx. 
Wollenes Strickgarn 


ist das Beste 
Jede Docke des ächten 
Sphinx 
trägt nebenstehende Schutzmarke. 
Niederlage bei Rudolph Liezewski. 


koo 


„Schatz Marke: 


Nachdem ich mehrere Jahre 
in Königsberg Klavierunterricht ertheilt 
und jetzt ¼ Jahr in Berlin bei Prof. 
H. Barth, Lehrer an der Kgl. Hoch⸗ 
ſchule für Muſik, Privatſtunden genom⸗ 
men und i. d. Hochſchule hoſpitirt habe, 
beabſichtige ich, hier Klavierſtunden 
zu geben und bitte um gefl. Anmeldung 
von Schülern. 

Anna Petersen, 
Alter Markt 51, 1 Treppe. 


Medicinal-Tokayer 
unter perman. Con- l 


trole von dem Ger. 
Chemiker Dr. C. 


Bischoff- Berlin 
vom Weinberge- 
besitzer 2 
Ern. Stein A 
ia S 
Erdö-Bönye S 
bei Tokay . 


garantirt rein, als 
vorzügl. Stärkungs- 
mittel bei allen = 
Krankheiten 
empfohlen, verkauft 
zu Engros-Preisen 
Engros-Lager bei 


M. Aussen, Elbing, 


ferner zu haben bei 
J. Nickel in Elbing 
Benno Damus Nachf. 


E 
Adolf Schwarz in 5 
F. Gehrmann ER 
Oscar Schaar I 455 y 
Joh. Janzen in 0 
Felsenkeller. in 55 


Wiln. Potrafke in 53 

Herm. Kung in Saalfeld, 

C. Andersen in Pr. Holland, 

R. Sendzick in Liebemühl. 

Depöts vergebe zu günstigen 
Bedingungen. 


Geſundes, trockenes 


Noggenrichtſtroh 


kauft jedes Quantum zum Preiſe 
von 34,50 Mark pro Schock von 12 
Centnern franco Waggon oder Kahn 
Königsberg. 
Otto Rehaag, 
Königsberg i. / Pr., 
Alter Garten 58. 


gelb, Hel- und dunkelgrau, J 
blau, rehbraun Hanf u. grau Manila, 


mit Firmendruck 


1000 v. 2,50 bis 5 M. 


ut gummirt und in ſauberer Aus⸗ 
führung liefert ſchnellſtens 
die Buchdruckerei 
von 


H. Gaartz. 


Apotheker⸗Lehrling 
ſucht pro 1. Oktober 
C. Lottermoser, 
Apotheker, 
Roſenberg Wpr. 


Kauen n. Mädchen 


finden Beſchäftigung in der 
Blechwaarenfahrik. 


(e o IOE SEINE I 
Für mein Contor ſuche ich einen 


Lehrling 


mit tüchtigen Schulkenntniſſen (Ober⸗ 
Secundaner). Antritt könnte ſofort 
erfolgen. 
H. A. Winkelhausen, 
Pr. Stargard. 


Für meine Liqueur⸗Fabrik juhe 
einen perfecten Comptoiriſten mit 
ſchöner Handſchrift, welcher auch ver⸗ 
tretungsweiſe im Detailgeſchäft mitwirken 
und die Stadtkundſchaft beſuchen kann. 
Off. sub. K. R. i. d. Exped. d. Ztg. 


Kettenbrunnenſtraße 17 
iſt die bisher von Herrn Gerichtsvoll⸗ 
zieher Tilsner bewohnte Parterre⸗ 
Wohnung zum 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. 


Eine Wohnung von 4 reſp. 5 
Zimmer, Entree, h. Küche u. reichl. Zus 
behör 2 Tr. * 3. 1. Okt. zu verm. 

pieringſtr. 6, 1 Tr. 


ARa Die Gewinnliſte der 
N ein * rad A 
Lotterie in Elbing iſt in der 
Expedition d. Zeitung einzuſehen. 


Extra⸗Beilage zur Altpreuſtiſchen Zeitung. 


(Redaction, Druck und Verlag von H. Gaartz in Elbing.) 


II. Ziehung der 4. Klaſſe 180. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 3. Auguſt 1889, Vormittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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11. Ziehung der 4. Klaſſe 180. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 3. Auguſt 1889, Nachmittags. 
Rur bie Gewinne = 210 Mark find den betreffenden Nummern 
in m. beigefügt · 
(Ohne Gewähr.) 
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